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Der Skherbeitsral setzte. c*> 
tb abend ffle B eratung en and 

• Debatte ober- die. Kbanestschc 
■sdwwräe gegca die israelische 
dkm fort. 

Vergangene Nacht informierte 

• anterifcanisciM Delegation den 
-berheftsrat, sie weide keiner 
solnfion BistiromrBi die nur 

' Israel. Aktion -verdammen 
d nicht gleichzeitig das Blot- 
5 in Kirjat Schmona ■verurtei- 
sottte. Libanon hatte die 
risSngong von Sanktionen ge- 
i Israel gefordert 

^ h Die ägyptische Delegation ver- 
, entlichte eine Erklärung, m 
■ sie sich von der Verlantba- 
ig einer Nachrichtenagentur 
tanzterte, in der ein Interview 
. dem ägyptisches Aussenmi- 
ter zitiert wurde. Fahmi soll 
■agt haben. Ägypten werde Is- 
■J angreifeo, wenn Israel mili- 
ische Aktionen gegen den Li- 
aon und gegen Syrien fortset- 
1 sollte. In der Erklärung hiess 
die offizielle Haltung Agyp- 
is sei ausschliesslich bei der 
de des Aussenministers im Si¬ 


cherheitsrat zum 'Ausdruck ge¬ 
kommen. Fahmi hatte erklärt, 
dass die israelischen Aktionen 
die Friedensbemühungen im Na¬ 
hen Osten gefährden. 

Der Sicherheitsrat war zum er¬ 
sten Mal seit dem'Oktober-Krieg 
zosannn engt treten. Zum ersten 
Mal wurde auf dieser Sitzung 
Offizien arabisch gesprochen. Der 
Aussenminister von Kuwait hielt 
eine arabische Ansprache. Der 
libanesische Aussenminister trat 
energisch für Sanktionen gegen 
Israel ein and sagte, es genüge 
nicht, Israel eine Rüge zu ertei¬ 
len, da Israel bereits mehrere 
Male gerügt wurde und seine 
Aggressionen gegen den Libanon 
fortsetzt. Josef TeVoa schilderte 
den Hergang des Blatbadcs in 
Kirjat Schmona. Er nannte die 
Namen der Ermordeten und das 
Alter der niederge metzelten Kin¬ 
der. für deren Tod er die liba¬ 
nesische Regierung verantwort¬ 
lich machte. Tekoa erwähnte 
die Regierungskrise in Israel and 
warnte die Araber vor der IDn- 
sion, ein geschwächtes Israel vor 
sich zu bähen. Israel sei stark 


wie immer und werde auch aus 
dieser Krise gestärkt hervorge¬ 
hen. Der ägyptische Anssenmi- 
nister Fahmi zählte Monistische 
Terroraktionen” auf und erin¬ 
nerte an die Sprengung des King 
David Hotels in den Mandats¬ 
zeiten, sowie an Dir Jassin. Den 
Terror habe Israel and nicht die 
Palästinenser im Nahen Osten 
angeführt. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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IAP will 
wurde mit 


neues Kabinett bilden-Besehlass 
31 gegln 13 Stimmen angenommen 


’t 


'■ £.:*> ELTERN SOLLEN SCHULEN BEWACHEN 


<AY) — Die IAP-Führung i mri die Kuessetfraktion der Ar- nationalen erneut die grössten 
bettspartei fassten gestern den Beschluss, den Mezfcaz einzuberu- Schwierigkeiten bilde □ werden, 
fen. der den Anwärter auf das Ami des Ministerpräsidenten wäb- Jadlin liess durcbblicken, dass 
fen wird. Die Arbeitspartei wird den Versuch unternehmen, eine die IAP eventuell in versefaie- 
neae Regierung zu bilden. Bei der gestrigen Sitzung gab es eine denen bisher umstrittenen Fra- 
grosse Überraschung, als Pinchas Sapir mit seiner Forderung,! gen zum Einlenken bereit sein 
Knessetwahlen anzubera Urnen, bei der Abstimmung ober seinen {wird. „Genau so, wie es uns ge- 
Vorscfalag, in der Minderheit blieb. Sapir hatte sich der Neahil-jlang. bisher in religiösen Fra- 
duttg einer Regierung widersetzt. 'gen ein Übereinkommen zu er- 


tbw Nlzte Schaut Rosoglio 
pßehlt, die Schulen und Kin- 
Jitni in den Greuzsiedhnt- 
a Auch Vertreter der EVtern- 
r unter Aufsicht der Polizei 
Hachen zu lassen. Der Poü- 
offirier gab «fie Erklärung m 
am Rnndfu nkmterview ab. 
Aus Polizeitrerseo wurde mit- 

fib, die Verkehrspolizei wer- 
modernste Elektroneuappara- 
etnsetzra. um auf den Cbaus- 
-n die Fallgeschwindigkeit 






r Verkehrsmittel zu kontrollie- 


bene Fahrtgescfawmdigkciu so¬ 
wie Nichtbeachtung der Zebra- 
streifen- zahlreiche Verkehrsun- 
fälle. zur Folge gehabt. 

VERHAFTUNGEN 
IN NETANIA i 

Acht deT neun Verdächtigen, | 
die nach der Explosion eines I 
Sprengkörpers am Sonntag ver-j 
haftet worden waren, sind in j 
Freiheit gesetzt worden. Ein Ver-! 
flüchtiger aus Nablas befindet { 


Die „Lischka™ der Partei 
stand gestern vor dem Dilem¬ 
ma. ob die Knesset aufgelöst, 
{Neuwahlen an beraumt oder ei- 
! ne neue Regierung gebildet 
werden soll. 


Regierungsbildung werden neue 
Koalitionsverhandl tragen aufge- 
genommen werden. Gestern 
wurde noch nicht über die 
Grnndforderungen deT Partei 
verhandelt, doch ist man sich 


IAP - Sekretär Abaron Jadlin | in Kreisen der Arbeitspartei 

!sagte, sofort nach der Wahl des!dessen bewusst, dass die Ver¬ 


fielen, hoffen wir. dass es aoeh 


züglich der Bildung einer Re-;wurde mit 14 gegen 29 Sfim- 


gterung unter Einschluss des) 
Liknd nachgeben wird, sagte 
Jadlin: „leb nehme an, dass wir 
in dieser Frage nicht nachgeben 
werden. Jedenfalls treten wir 
vorläufig nicht für die Bildung 
einer breiten Koalitionsregie¬ 
rung ein.'' 

Aliaron 


men abgeleitet. Ebenso verfiel 
ein Antrag M. Cannds. Neu¬ 
wahlen vorzubereiten und bis 
Jahresende im Rahmen der 
Übergangsregierung zu amtie¬ 
ren, mit 17 gegen 20 Stimmen 
der Ablehnung. . 

MdR J izehak Navon, Vorsit- 


Jadlin hatte denjzender des Sicherheitsansschos- 
{R Zukunft möglich sein wird”,}Vorschlag etnpebracht, erneu! ise* der Knesset sprach sich ge¬ 
sagte er auf die Frage von Pres-leine Regierungsbildung vom-[gen eine breite Koalition unter 
seVertretern. Jadlin erwähnte' nehmen. Der Vorschlag war! Einschluss des liknd. aber für 
die Wichtigkeit einer Zusun-'mit 31 gegen 13 Stimmen an-;Neuwahlen ans. Für Neuwah- 
menarbeil mit den Religiösna- genommen norden. Der Vor-;len traten auch die Abgeordne- 
tionalen. 'schlag Jigal Allons, die Knes-iten Jizehak Ben-Aharou, Aba- 

Auf die Frage, ob seine Par-(sei sofle aufgelost und Neimab-jron Jariw, Schlote» HiDeL k* 


geeigneten Kandidaten für die handlungen mit den Religiös-Itei der Forderung der RNP be-.len ausgeschrieben werden,[gal 
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sich noch immer in Haft. Das 
'i. Auch automatische Photo-! Gericht hat gegen ihn auf 

meras werden installiert wer- ■ Wunsch der Polizei eine Haft- i Die New York Times meldete aw= dem im Oktober-Krieg ero- 
n. Die Aufnahmen sollen als j Verlängerung erlassen. {gestern, Dr. Kissinger wird sich betten syrischen Gebiet und ans 

rffirisnifttel vor Gericht unter- Die Polizei verdächtigt ütoJir zehn Tagen in den Naben rinem Teil der Umgebung um 


Kairo fordert keinen totalen Rnekzug 
Israels von den Golan-Höhen 


-eitet weiden. : ruerst nach Cbedera und von 

- Fahrzeuge halten viel zu gerin-j don nach Netania gefahren zu 
Diese Nachlässig-' sein, wo er den Sprengkörper 




^der Chauffeure trug im 
4jgfj973 die Hauptschuld an 
£ Verkehrennfällen. heisst es 
i Jahresbericht der Polizei, 
r gestern erschienen ist 133 
oaent der Unfälle waren auf 
dariabaJmng d. voTgeschrie- 
nen Abstandes zurückzufüh- 
t. Ausserdem haben übertrie- 


im Gau Harne} ach iu einem 
Ahfallkorb versteckte. Der Ver¬ 
dächtige bestreitet jede Schuld. 

Nachdem der Richter gegen 
den Verdächtigen aus Nablus 
einen 15-tägigen Haftbefehl er- 
Bess. sind gestern weitere 
Verdächtige fest genommen wor¬ 
den. 


MMM WW WKWWW* 


Jaiond in Niger 

Der lftysche MJnisterpräsi-; war vor kurzer Zeit ein Vettei- 
at Jaiond bat sich nach Ni-1 digtmgsabkommeo unterzeich- 
• begeben, um ad» ein per-! net worden. Die Armee gab be- 
ükbes Bild über die Lage kaum, Präsident Ha manri Diori f 
Niamey zu machen. Bekannt-! werde wegen der Annahme vou ( 
h war vorgestern der seit | Bestechungsgeldera und wegen | 
«0 als 'Präsident und Regie-1 Vergehen gegen die Verfassung, 
jgschef amtierende Vorsitzen-} vor Gericht gestellt werden, 
der PPN-Partei IParti Pro-' - ' 


Csteu begeben. Er glaube an die [ Kimeitra, nicht jedoch von der 
Möglichkeit eines Fortschrittes in j gesamten Golan-HÖhc ehuefzen. 
den Enlflechtuflgsverliandlungen. ■ • • - - 

In dieser Annahme sei er durch j "***'*" 

die gemässigte Hamm? d« ägyp-1 £j„ Gefallener — zwei Verletzte 

tischen Aussenmimsters bestärkt! 
worden. Die Ägypter bestehen 
nicht auf einen totalen Rückzug 
Israels von den Golan-Höhen. 

Dies sollen nabe Mitarbeiter Kis~ 
singers der New York Times 
mitgeteilt haben. Des weiteren 
wurde bekannt, dass Damaskus 
letzthin grösseres Interesse als 
Israel an einem neuen Nahostbe- 


Allon und Ged Jankobi 
Beobachter verwiesen auf 
| die gemeinsame Forderung 

mach Neuwahlen der ebemali- 

j gen Rufi- u. Achdut Haawoda- 
j Vertreter. _____ 

j DAYAN DISTANZIERT 

; sich 

i Auf einem Rari - Treffeo 
‘distanzierte sieb Mosche Dayan 
|vor» jedem zukünftigen Anwär- 
Bfcobadrter erklären, Frau Gol-; Syrern abschliessen zu können.' ler des Maarachs auf das Amt 
dr Meir werde zu gewissen Ver-! Danach wolle sie endgültig ans { ^ ‘ ,n,5, ^ r P rasi r 

richten bereit sera. am noch idem politischen Leben treten. sagte, er werde nur einen «m- 

vor der Niederlegung ihrer Amte- i ! didaien "ntersidtau. wenn dte- 

gesebäfte eine Regelung mit den ■ FAHMI TRIFFT MORGEN ,svr seine innen- «nd aossenpoli- 

PR.\SIDENT NIXON '.teseben Ansichten teil?. -- 

Kairo (Kl — Das Blau „Al 


such des Staatssekretärs gezeigt 
itehen soD. Die Agyi^er sollen 
sich für einen Rückzng Israels 


Mosevicz warnt 
vor Lohnexplosion 


auf dem Golan 


jssiste NigerienU die 60 Sit- 
hn Parlament hat. in einem 
Särpvtsch gestürzt and van 


ROHAN SOLL IN FREI¬ 
HEIT GESETZT WERDEN 
_ Der Australier Michael Dennis 

nt d. .Annäe j Rohan. der am 21 August 1969 

«genommen worden. Die Of- ■ a** die B Akza * osc « “> 
kre sollen der im Jahre 195 9 Italern Brand sc^gthacteund 

rgdosten ^awaba-.Partei —|«« “ * *2^ 

jimeruiert ist. soll demnächst 

7 . r . _ , r ; nach Australien ab geschoben I Teuerungszulage in Höbe zwi- 
Z^scfaen Libyen und ^ Vater hMe dfe} ^ n. Ä ^ il w «mafc- 

^ — ■ Regiertmg «sucht, seinen Sohn j uad werden einem Minimal- 

: nach Australien zurückzusehik- ; r^u^oauueu, sowie der Erhöhung 

j de? Berechnungsbetrages bis zu 


Der Präsident des Industriel- 
I Icnverbandes warnte gestern vor 
jeirer ^Lobnesplosfoni”, die sei¬ 
ner Ansicht nach Platz greifen 
würde, wenn man verschiedenen 
Gewerbezweigen und Berrfsgrup- 
peu entgegenkommen und deren 
Lchnzniage-Fordenuigea xmdige- 
ben würde. „Wir sind bereit, eine 


DEMONSTRATION 
GEGEN CHILE 


, ken. 


(WT) — Die syrische Artil¬ 
lerie beschoss unsere Stell ra¬ 
gen auf dem Hennon vorge¬ 
stern wahrend des ganzen Ta¬ 
ges und auch während der 
Nacht von vorgestern auf ge¬ 
stern. Bei diesem nächtlichen 
Arffllericfeuer wurde Samal 
Avrabnm Feldmann ans dem 
Kibbuz Schamir getötet and 
zwei Soldaten wurden verletzt 
Veiteidigiingsmhdster Mosche 
Dayan besuchte vorgestern un¬ 
sere Truppen am Hcnnongipfcl 
und während des syrischen Ar- 
tflieriefeuere suchte er Scbutz ni 
einer Höhle. Als ihm das Feuer 
zu lange dauerte, Verliese er 


NEUE ERNENNUNGEN 
IN DER ARMEE 

Aluf Mosche Peled. 47, aus 
Ejn Ganiro in Petach Tikwa. 
wurde zum Befehlshaber der 
pEjizertrnppe ernannt. Peled hat¬ 
te seinerzeit mit seiner Einheit 
Ejlat erobert. Tat Aluf Mosche 
Gidron. 48. ans Tel-Aviv. der 
zum Aluf ernannt wird, über¬ 
nimmt anstatt Aluf HerzJ Scha- 
fir die Personalabteilung der Ar¬ 
mee. 

ISRAELISCHE ARMEE- 

DELEGATION VERLÄSST 
SINGAPUR 

Die israelische Militär-Mission 


Ahrain" meldet. Ausbenminfctet' 


den Henuongipfel. während dic!j r Singapur stellt ihre Tätigkeit 
Granaten ringsum explodierten. * - 


1L 10000 für die Teuerungszula¬ 
ge zustimmen", sagte Slossvicz .! 
(Siehe auch Seite 2). Die Indo-' 
seriellen berieten gestern über die 
! Vorschläge der Histadntt, die am 


f 



IN JERUSALEM NOCH KEINE SPUR 

Jerasalem (HM» — Während; VON RAMI CARMI 
r Cberreichimp de«. Beglau- Bis gestern Vorabends waren 
pmgsschrcibens des neuen;noch keine Spuren des 14-jäb- 

ucn Botschafters von Chile! rigen Rami Carmi entdeckt , 

Israel Samuel Glaser, kamjworden, der bet Haifa aus «-‘Sonntag zu der Lohnpolitik m, 
gestern vor der Residenz]nem Segelboot fiel und seil)Zentralausschuss Stellung Mb- 
s Staatspräsidcnren zu einer {Montag verschwunden ist. Der [men wird. 

-•monstratkm politischer Geg- j Junge hatte am Montag den j-■ — -— 

r des gegenwärtigen chfleani- Kibbuz Nachscholitn verfassen. J 
—Regimes. Die Poliz«i Polizisten n. Boote der Kriegs-, 
sich nicht ein. Die Zahl i marine hauen den ganzen Tafi! 
x Demonstranten war gering-j über das Meer und den *□-' 


Gestern beschoss die syrische 
Artillerie unsere Stellungen in 
der .Ausbuchtung". Sowohl 
gestern als auch vorgestern er¬ 
widerte unsere Artillerie jeweils 
das syrische Feuer. Die gestri¬ 
gen Fe uergefechten hatten le¬ 
diglich den Charakter von ge¬ 
genseitigem Störfeuer. 


SAPIR PESSIMISTISCH 

, . Finanzmimster Pinchas Sa- 

broul Fahrn, w,rd morgen m.i. SlBsene dch nach der Ab . 

Poldern Nixon zoummenmf- li[im pm to,itti 8 ch n, Jeo 
fen lm WeiMee Hao und io, cintr „ cu „ Eegie . 

!!,• k ä SS ? i° P :iroossf>ndoof. da er nie« ;lau- 

mBUKh dem nächsten Besoch , ^ J scUma , köoate, dio 

d« Staatssekretärs im Nahen .... 

Osreo emgegensehen. Beobachter! RN ^ IU em ™ 
sind überzeugt. Ägypten werde; 2,1 bc ' TcfreD ' 
eme gemässigte Haltung Syriens „WEDER DAYAN. NOCH 
herbeiführen. Obwohl Fahmi i SAPIR ODER ALLON" 
vorgestern drei Journalisten imj Vor dem IAP-Gebäude stan- 
UN-Gebäude ein Interview gab, | Jen Vertreter der Protestbewe- 
ir dem er sieb überaus gehässig i euug ..Israel Schelanu” mit 
gegen Israel ansdrückte und mit i Srrnchbändern: „'An- wollen we- 
□eueu ägyptischen Militäraktio-1 der Dayan. noch Sapir oder Al- 
neu gegen Israel drohte, werden! lor'. Sie forderten, d-s? kein 
diese Ausführungen in amerika-i Minister, der im Oktoberkri-.g 
nischen Kreisen nicht allzu ernst • an.ticne. einer zukunfrigen Re- 
i genommen. Nur der israelische! gierung angehören soll. Jochal 
! Delegierte Tekoa reagierte ent-' Ber Non gab bekannt, die Be¬ 
rnstet. Vor dem Sicherheitsrat 1 wegung ..Israel Schelanu" plane 
sagte er. dieses Interview sei uiil • nicht, an Knessetwahlen als Par- 
dei Haltung eines Aassemnini- «'i . tcilzuncntnen. Chnnaaui 

sters, dessen Land eine-Nahost-, G.'obman und Dow Mossinsotr 
regelung wünscht, nicht in Ein- i informierten die Presse über die* 
klang zu bringen. -er- Beschluss. 


OIE 

LETZTE 


w 2^stunden 




Eban: Beschluss ueber Transfer von 
2,2 Milliarden Dollar — in Baelde 


cm. Sie amtierte dort als Bera¬ 
terin für die Errichtung eines 
technischen MiUtärinstilutes. 

Aussenminister Eban sagte, die 
fethnische Zusammenarbeit Is- 
r: eis mit Singapur ist durch die- ■ 
se Entwicklung nicht io Mittel- j 
densebaft gezogen worden. Letzt- { 
hin waren nur drei israelische j Ansseuminister Kissinger wird g-*j in der Wuergaie-.Mfärc, 
' Armeeberatcr in Siugapur tätig. I in Kürze der Türkei einen Be- ’ aundte sich ;ui dos Föderale 

• such abstaiten. : Gericht mit der Forderung. Prä- 

Syrien und die USSR erklär-' l ident Nixon die Herausgabe der 
ten in einer gemeinsamen Ver- Tonbänder aufzueriegen. die sei- 
lautbarung nach dem Besuch j ae Gespräche mit seilten eheiua- 
Prä «ident Assaft, jedes Entflech- [ Jigen Beratern betreffen, 
tiingsabkorameu müsse einen Teil 


schon Hafen abgersneht. 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben von 

Jehnda Aliaron V'r 

bekannt. 

Die Beerdigung findet beute. Mittwoch, den 
17. April 1974. um 16 Uhr, nachm, m Reeba statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
und Meschek tEGBA 


J Jerusalem (HM) — Israel er- 
j wartet die für April in Aussicht 
i gestellte Entscheidung der USA- 
VerwaJtung über den nicht rück- 
zahltmgspfticbtigen Teil der ame¬ 
rikanischen Waffen- und Wirt¬ 
schaftshilfe. Bekanntlich ermäch¬ 
tigten Kongress und Senat die 


STEUERVERGÜNSTI¬ 
GUNGEN FÜR 
KIRJAT SCHMONA 
Jerusalem (HM) — Tn Ergän- 
jzung einer Zusage, die Finanz-[ 
minister Sapir am Montag wth-(xj^on-Administration. Israel bis 


um mit ihm den Nahostkouflikt 
ans bilateraler und britisch-euro¬ 
päischer Sicht zu erörtern. Es 
scheut nicht in Britanniens Ab¬ 
sicht zu liegen, sich — dem fran¬ 
zösischen Beispiel folgend — von 
der gegenwärtigen Nahostpolitik 
der USA zu distanzieren. Im Ce- 


der gesamten NahCßi-Regelunq 
darstellen. 

Ein Füm über Uri Geller 
wird von einem australischen 
Regisseur und Filmproduzemen 
noch in diesem Sommer io fe¬ 
rse* gedreht werden. 

Die „ Komso uiolskaja Prawda* 


DAS WETTER 

Teilweise Bewölkung, 
höhere Luftfeuchtigkeit. 


Etwas 


Temperaturen — Jerusalem 
13—20: Tel Aviv 16—26; Har¬ 


rend seines Besuchs in Kirjaiizii 2,2 Milliarden Dollar, davon Irnng neigt mr Annäherang au 
| Schmona dem Gemeindevorste- j 700 Millionen Dollar als lang¬ 
her Avraham Aloni gegeben | fristige Anleihe, zur Verfügung 
hatte, beschloss gestern der Fi¬ 
nanzausschuss der Knesset, die 


gcnteil. die neue Labour-Regie- ■ n ahm in einem Artikel Präsident ifa 16—24: Zfat und Galil li 


Lmkommensteuer-Frei grenze für 
die Einwohner von Krriat 
Schmona um IL 250 auf 
IL 1000 zu erhöhen. Mit ande¬ 
ren Worten: die Einwohner des 
I Entwicklungsstädtchens werden 
j nur für ihre Einkönfte, die 
IL 1000 monatlich übersteigen | 


za steDen. über die Verteilung 
oer restlichen 1,5 Milliarden 
Dollar, die Israel als Gratis-Zo- 
weudung erhalten möchte, ist 
der Beschluss noch in der Schwe¬ 
be. erklärte Abba Ebau auf ei- 
Pressekonferenz. Der Aus- 


ner 


den amerikanischen Nahost- 
"itandpurrkt, sagte Eban. 

Sein für den 14. Mai ange¬ 
setzter offizieller Besuch in Pa-j 
ris muss wegen des Todes Pom- 


Nixon vor der „Reaktion inj 18; Beer 5chcua 15—23: Ejlat 
Amerika'’ in Schutz. Der Artikel 123—32 Grad, 
wurde anlässlich des 109. Jah¬ 
restages der Ermordung Abra¬ 
ham Lincols veröffentlicht. 


pidous und der sich daraus er¬ 
gebenden Notwendigkeit vorzei- 


Bie „Fatah r -Organisation wird 
keine Büros in Rom eröffnen, 
wie gestern ans Paris bekannt 
tiger Präsadeutschaftswahlen auf j wurde. _ > 

semninister wird ach anfangs} kurze Zeitaufgeschoben werden.! Der österreichische Präsiden 1 
nächster Woche in London mit j Die %-ercinbarten gegenseitigen j Franz Jonas liegt am Sterben k 

dem neuen britischen Aussenml-1 Aussenminister-Bestiche werden ■ tss 74 Jahre alt 

—** * Leon Jawonan, ooa oet a n & a - 


ia>-a’3K-?n 

TEL-AVIV—JAF0 
P.P.- 
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an.es CUM- -O- HUM gpflanl «-au». 
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aus Israels 



7 DIE B ILDUNG 
DER REGIERUNG 

Dmr verlangt von der Ar- 
twitspailei. dass sic sofort dem 
Staatspräsidenten den Namen 
sine« Kandidaten für die Regie¬ 
rungsbildung übermittelt. Wenn 
nie dies nicht tot, so schaltet 
«e sich selbst ans dem Ringen 
Bm die Ministerpräsidentscbafi 
ans. Auch für den Fall, dass die 
Partei für Wahlen eintreten soll¬ 
te. muss ne sofort einen Kandi¬ 
daten benennen. Die Partei be¬ 
ging einen fatalen Fehler, dass 
sie keinen Nachfolger für G. 
Meir festlegte, solange diese 
noch hn Amte war. 

Al Hambc h mar ist für eine 
neue Regierung ohne Mosche 
IDayan als Verteidigungstmni- 
ater. Falls es keinen anderen Aus¬ 
weg gehen sollte, dann werden 
Neuwahlen notwendig sein. Eine 
Regierung der nationalen Kon¬ 
zentration kommt nicht in Fra¬ 
ge. da sie die Friedenspolitik ver¬ 
eiteln wird. 

Demgegenüber verlangt Häns¬ 
le. dass eine nationale Einheits¬ 
regierung die Antwort auf die 
Note der Stande sein muss. Ic 
der heutigen Zeit ist Einhci* ge¬ 
boten, and die traditionelle Hai¬ 
tang der radikalen Linken muss 
abgefeimt werden, die Feind¬ 
schaft zwischen Joden anstachdt, 
auch wenn der Feind vor dem 
Tore steht 

Omer ist der Meinung, dass 
die Arbeüspartei eine Losung 
vinden muss, die nicht nur der 
Partei passt. Auch die Empfin¬ 
dungen des unorganisierten Pu¬ 
blikums müssen berücksichtigt 
werden, und nur wenn auch die 
heilte verbreiteten Meinungen 
beachtet werden, kann die Re¬ 


gierung Vertrauen m der Be¬ 
völkerung finden. 

DIE AUSSENPOLITÜSCHE 
FRONT 

Jerusalem Post ist der Mei- 
I nung. dass die Syrer trotz der 
täglichen von ihnen initiierten 
Zwischenfälle für weitere Eat- 
flechtu n gsverhandlnngen eintre¬ 
ten. Dafür zeugt die Tatsache, 
dass das neue an den Botschaf¬ 
ter Dinitz übergebene Programm 
keine Rückzugsverpflichtungen 
vor Israel für die Zukunft for¬ 
dert. 

DIE FAHRT 
DER SCHNELLBOOTE 
Haaret begrüsst die kühne 
Fahrt der Raketen-Scbnellboote 
von Haifa nach Ejlat. Damit ist 
Israel den ägyptischen Kriegs¬ 
schiffen im Roten Meer znvorge- 
kommen, die dort erscheinet) 
werden, wenn erst einmal der 
Snezkana! eröffnet wird. Israels 
Position in Scharm d Scheich 
wird damit erneiff unterstrichen. 

HILFE FUER 
KIRJAT SCHMOKA 
Schearhn fordert, dass die 
Regierung auf die besonderen 
Bedürfnisse von Kirjat Scfamo- 
n* Rücksicht nimmt und den 
Ort in verstärktem Masse unter¬ 
stützt. 

DAS AU SSCHEID EN 
DER OFFIZIERE 
Ramotfia bedauert das am 
sieb greifende Ausscheiden ho¬ 
her Offiziere aus der Armee. 
Damit wird nur angezeigt, dass 
es unerwünschte Krisen in un¬ 
serem Heere gibt, die in dieser 
Zeit unbedingt vermieden wer¬ 
den müssen. 


Histadrnt entscheidet am 
Sonntag ueber Lohnpolitik 


Der Exekutivausschuss der Hi- 
stadrut wird am Sonntag über 
die künftige Lohnpolitik be- 
schliessen. Der amtierende Ge¬ 
neralsekretär der Histadrnt Je- 
rncham Mesche! sagte gestern 
in einem Interview, dass die Hi- 
Madrnt Stabilisierung der Steu¬ 
ern und Preise bis zum Jahres¬ 
ende verlange. Dann würden 
die Arbeiter sich mit Zahlung 
der Teuerungszulage und einer 
massigen Zulage zum Grund- 
lohn (SO bis SO IL) zufrieden 
geben. 

Vorschläge in ähnlicher Rich¬ 
tung hatte Finanzminister Sapir 
io einer Besprechung am Diens¬ 
tag abend unter Beteiligung der 
Histadrut und der Arbeitgeber 
gemacht. Die Histadrutvertreter 


C7leueä&. 


hatte n erklärt, sie könnten kei¬ 
ne sofortige Antwort geben, son¬ 
dern müssten die Entscheidung 
des Exe kulivaussch nsses (Waad 
Hapoel) abwarten. Sapir zeigte 
Neigung, Stabil haltung der Prei¬ 
se der Grundnahrungsmittel und 
der Steuern zu versprechen. Die 
Industriellen waren zwar bereit, 
dic Höchstgrenze für die Be¬ 
rechnung der Teuerungszulage 
von 700 auf 1000 IL monatlich 
hr rauf zu setzen, auch wollten sie 
in der Frage des Mindestlobnes 
Entgegenkommen zeigen, dage¬ 
gen lehnten sie jede weitere Zu¬ 
lage zum Grundlohn ab. 

Nach der Besprechung erklär¬ 
te Finanzminister Sapir. eine 
deutliche Annäherung der Stand- 
punkte sei festzusteflen. aber ei- 

m ii m 


FILME 


MOGRABI: 

-THE WAY WE WERE” 

Sidney Pollack lässt io diesem 
Film die Jahre seit dem zwei¬ 
ten Weltkrieg bb etwa 1950/55 
ut.d „tbe american way of iifs" 

! in dieser Zeit auf der Leinwand 
vorüberziehen. Die wichtigster. 

Ereignisse. (Pearl H3rbor, Yal- j auch intelligenten Dialogen, die 


* ■ m m. m. J 

und Robert Redford sind. — 
die Streisand ist geradezu eine 
Hessische Charakterisierung der 
sc oft aus Idealismus politisch 
engagierten jüdischen Jugend — 
sc sehr leidet der Film unter 
der schleppenden Handlung und 
den viel zu ausgedehnten, wenn 


Aktion der Jewish Agency fuer 
Kirjat Schmona 


ta. vor allem aber McCatby und 
der Prozess gegen zehn der pro¬ 
filiertesten Hollywood-Grössen) 
verden zitiert, ohne dass diese 
Ereignisse allerdings wirklich zur 
Darstellung kommen. Man ge¬ 
winnt den Eindruck dass der 
Film der authentischen Atmos- 
jpbäre dieser Periode im Grun¬ 
de genommen eher ausweicht, 
denn der Angelpunkt, um den 
•»ich die Filmhandlung dreht, ist 
eine ..politische Liebesgeschich¬ 
te'' (so könnte man es viel¬ 
leicht nennen), deren Hinter¬ 
grund die erwähnten Ereignis¬ 
se bilden. 

Katie. ein junges jüdisches 
Mädchen, verdient sich ihren 
Lebensunterhalt mit allerlei Ne- 


Jerusaiem (HM) — Auf einer 
jetzt abgehaltenen Sitzung in 
Jerusalem beschloss die Jewish 
Agency Exekutive, in Kirjat 
Schmona drei Kindergärten und 
srrei Tagesheime für Kleinkin¬ 
der zu errichten und den Bau ei¬ 
ne allgemeinen Mittelschule mit 
religiöser Tendenz zu beschleuni¬ 
gen. 

Im Laufe der Sitzung wurden 
such Vorschläge unterbreitet, ein 
zusätzliches Ein wände rrr-Einord- 
nungszeutnrm, ein Jugendzen¬ 
trum und ein Allersheim in Kir- 
p' Schmona zu errichten. 

Fbeuso wird die Jewish Agen¬ 
cy die Möglichkeit erwägen, Frei¬ 
willige aus dem Ausland als So¬ 
zialarbeiter in den Einsatz zu 
bringen. 

Eine Abordnung der Jewish 
Agency, unter Vorsitz des amtie¬ 
renden Präsidenten der Jewish 
Agency Exekutive, Arie Dulzin, 
’srird sich m den nächsten Tagen 
nach Kirjat Schmona begeben. 
Dir. gemeinsam mit dem Vorste¬ 
her der Gemeinde, Alton!, die 
Sestern eingebrachten Vorschlä¬ 
ge zu erörtern. 

Die zionistische Weltorganisa¬ 
tion bat eine weitverzweigte Auf¬ 


klärungskampagne in vielen Län¬ 
dern eröffnet, der das Thema 
^Zionismus gegen Terrorismus" 
zvgrunde liegt Die zionistische 
Weltorganisation beabsichtigt, 
die Mordtaten der TerTOrverbäd- 
dc anzuprangern und demgegen¬ 
über die Berechtigung des zio¬ 
nistischen Gedankens hervorzu¬ 
heben. 

Vor dem Tel Aviver Rathaus 
fand eine grosse Demonstration 
zum Zeichen der Solidarität mit 
Kirjat Schmona statt Unter 
den Redner war auch Mens¬ 
chern Begin. der die Terroristen 
und ihre Mordtaten scharf ver¬ 
urteilte. 


TEXTILIEN STEIGEN 
UM UtTo 

Nachdem die Regierung den 
B-amwoilpflanzem eine Preiser¬ 
höhung von etwa 40^ bewilligt 
batte, ist mit einer Erhöhung der 
Preise für Fertig-Textil waren um 
wenigstens 109r zu rechnen. Im 
März waren die Preis* schon um 
5% gestiegen. Der staatliche 
Preisausschuss wird sich heute 
mit den Preisforderuncen der In¬ 
dustrie zu befassen haben. 


übrigens mit literarischen Anspie- 
lurgen (F. Scott Fitzgerald u.a.) 
gespickt sind. Auch dass der 
Zeitgeist jener Jahre, wie bereits 
erwähnt nur am Rande auf- 
scheint nimmt dem Füm. viel 
von seiner Wirkung. E.B. 


* »ARCHIPEL GULAG" 

WIRD VERFILMT 
Der italienische Filmproduzent 
Carlo Ponti hat sich die Rechte 
an dem von Alexander Soische- 
nizyn selbst geschriebenen Dreh¬ 
buch zum ..Archipel Gulag" ge¬ 
sichert. Der Kontakt zwischen 
ronti und dem Autor soll wäh¬ 
rend der letzten Moskauer Fi!m- 
fcnspicle bergest eilt worden sein. 


ne Einigung konnte noch nicht 
erzielt werden, and die entschei¬ 
denden Besprechungen werden 
erst in der nächsten Woche nach 
der Sitzung d. Hhtadrnt-Exefca- 
tivatnsebasses stattfinden kön¬ 
nen. 

Finnzminister Sapir batte sei¬ 
ne Vorschläge mit der eindeu¬ 
tigen Feststellung begleitet, dass 
die Fach verbände der Histadrut 
dann keine weiteren Sonderfor¬ 
derungen stellen dürften. 

Innerhalb der Histadrct ha: 
sich schon Opposition gegen die 
von Jerttcham Meschei gemach¬ 
ten Vorschläge geregt Noch am 
Dienstag abend batte der Se¬ 
kretär der Histadrut in Haifa 
Eüeser Molk in einem Tele¬ 
gramm an Meschei vor der An¬ 
nahme der geplanten neuen 
Lrhnpolitik gewarnt und hatte 
erklärt, diese Richtlinien würden 
die Arbeiter der Histadrut ent¬ 
fremden. Nach Meinung von 
Molk dürften die Arbeiter sich 
mcht mit einer einheitlichen klei¬ 
nen Zulage begnügen, sondern 
die Lohnpolitik müsste laut 
Branchen und gemäss der be- 
Vm deren Situation In diesen 
betrieben werden. 

(Stehe Leitartikel anf Seite 6) 


benberufen — sie ist Kellnerin. I un d die letzten Einzelheiten 


Sekretärin in einem Radio-Stu- 
dio u.a.m. — und besucht auch 
eine Abendschule, um sich fort- 
z”bilden. Die temperamentvolle 
K»tie ist aus Idealismus pcÜ- 
i tisch leidenschaftlich involviert 
| und vertritt ihre Ueberzeugun- 
. jsen sowohl öffentlich wie in pri-1 ]ci 
vaten Zirkeln. Eines Tages be- 


wurden in Zürich ausgehandelt. 
Drbei ging es vor allem um Pon¬ 
ds Drängen, die Hauptrolle dem 
britischen Schauspieler Richard 
Burton zu übertragen, und um 
die Forderung Sobcbeoizyns. 
dass an dem Drehbuch keiner- 
Veränderongen vorgenom- 
mer werden dürfen, und dass 


UNTER DEM VERDACHT 
DES BANKRAUBS ■ • 
VERHAFTET 

Ein junges Mädchen aus Ra- 
mat Gan wurde unter dem ver¬ 
suchten Verdacht der Beteiligung 
an Bank-Raubüberfällen verhaf¬ 
tet. Die 23 jährige Zipora Cohen 
soll u. a. an dem Überfall auf 
die Filiale der Bank Leumi in 
Sichren Jaakow teilgenommen 
haben. Zugleich mit Zipora Co¬ 
hen wurde auch ein 34jähriger 
Mann ans Bnej Brak verhaftet, 
der der gleichen Bande angebCrt 
haben soH; "* 

Die Ermittlungen der Zentral- 
aHeilung der Polizei hatte schon 
vor einiger Zeit zur Verhaftung 
m eh rerer Verdächtiger geführt 
Der ständigen geduldigen Unter- 
spchnngsarfaeit ist es gelungen, 
nunmehr auch diese Personen 
noch in Haft zu nehmen. 

WOHNUNGSBAU IN BEER 
SCHEWA WIRD GEFORDERT 


gegnet sie dem blonden. Christli- ! e jg Regisseur seines Vertrau¬ 
en« den Film drehen müsse. Bb 
jetzt bt nicht bekannt gewor¬ 
den. wie man sich in diesen 
Punkten geeinigt hat Solscheni- 
zyn« Drehbuch sol* ..glänzend 


eben Hubbell, einem jungen 
Manu am begütertem Hause, in 
den sie sich verliebt. Hubbell 
bleibt zunächst kühl und zurück¬ 
haltend. erst allmählich erwidert 

Katies Zuneigung und die Bei- j ^Tracht 
den werden ein leidenschaftlich 1 e j n=m „owjeifsehen Strafla- 
I lebend es Paar. Nach dem Krieg, j Kemepisode ist eine selbst- 
den Hubbel als Marine-Offizier I mörderische Revolte der Lager- 
mitgemaebt hat. wird er ein en- j nässet!, die mit Panzern nie- 
erkaonter Schriftsteller und sei- j de reewalz: wird. F R 

ne Werke werden in Hollywood | __ __ 
verfilm:. Aber Katie stört mitj^™ ™ BB ™ 


Der neue Generaldirektor 

Tel Aviv <JEP) — Im Zage-teTüflcKlm^igi den 
Mtrfstorfe» wank Dr. Mosche M and e Hwnm zna Geaenil- 
dbrfctor des Hoddt- and Ind B St rtendnhterinmi erna nnt. 
Damit trat dner der-langjährigen.: nail bekoadai ^udlui- 
ten Beamten an «Be Spitze des vwt Barlevgetreten Res¬ 
sorts. MandeHtanm stammt ans der alten b etamnfe a Jernsa- 
1 einer FandBe (MandettHnnn-Tor). Er war unter C bahn 
Zadok H aupt ber a t e r des Mhdsfar*. In dot Main Jahren 
war er Leiter -der Ab tei l ung Nahrungsmittel, Chemie and 
Plastik. Im Jahre 1973 wurde er sndrzmn PreSskontred- 
lenr e rn ann t. 

Mandefbamn Interessiert. sSch bes o ndere um Ae Pb- 
n ung der W ir tsc haft des Landes rad hat eine Reibe von 
Znkmrftsp togiamm en ao^cabtlM, die er an. im vuefgen 
Jahre der Jenxssfcmer W irtschrftd ko nf ree na als Basis f5r 
Ihre Beratungen vor gelc gt hatte. ■ 


JAD1I WEIST KRITIK AN 
AGRANAT-K0MMISSI0N ZURUEGK 


Prof. Jadio hat nach einer MTt- 
leilnng des „Haarez” die Angrif¬ 
fe gegen die Agranat-Komnri*- 
sion zn rückgewiesen. Bei einem 
Empfang für den Leiter des ar- 


TEUERUNGSZULAGE 
BIS ZU IL 289 

Nach dem Vorschlag der Hi¬ 
stadrut sollen die Arbeiter eine 
Zulage auf den Gruudlohn iu 
Höhe von 50 bis SO IL brutto 
erhalten. Diese ist steuerpflichtig. 
Ausserdem ist im Juli eine Teue¬ 
rungszulage fällig, die bis za 
U 200 ausmachen kann (wenn 
die Höchstgrenze Sr die Berech¬ 
nung der Zulage von 700 auf 
1000 IL heraufgeselzt-wird). Die 
Teuerungszulage ist Msnerfrei. 

Weiden beide Zulagen zusam- 
mengemumnen. so wird für tos 
Jahr 1974 ein Ansteigen der Löh¬ 
ne von 33% beramkoatmen. Fi- 
nenzmmister Sapir hatte bei der 
Sitzung mit den Industriellen nud 
der Histadrut das Beispiel eines 
Gehaltsempfängers gebracht, der 
IL 1250 brutto verdient und 
auf diese eine Zulage von IL 410 
erhalten wird. Die Wirtschaft 
wird, wenn diese Politik befolgt|| 
wird, zusätzlich IL sechs Mil¬ 
liarden an Lohnen aufzubrin¬ 
gen haben. -• 


cfcaelogüschen Amtes in Zypenr ^ 
der-m Jeresalem (unter Teflnalri^.^: 
me vieler israelischer G5ste;Q r: 
stattfand, bemerkte Prüf. SaSb^Z. i; 
in dner Beg i ussm igsrede. dar'7- 
die Kritik an der Agranat-Konr," 
ntission unberechtigt sei. De^ 
Amschuss sei zu seinen Erkenn^.”. 
-nissen auf Grund dner allgemer j _ s; 
uen Betrachtung der ihm voriir^.J 
gen den Zeugenaussagen gtkom 1 '. .. 
men. Wer den Bericht mh Auf',',' 
merksmnkeit liest, wird zur Über 11 :T 
zeugung kommen, dass «fie Kom^J^ 
missiou niemanden ungerecht be 
handelt hat. 


; Der b ish eri g e Genera bfa bs di e; ;zr '- 
viarar hat sich m den letzte)-,:«? —- 
Tagen mit. mehreren Anwa’tei^ Arx.1 
über die Fortsetzung seiner Aus^ 

Eigen vor der Agranat-Komm& ~ -r 
sjou beraten. Ansdieinettd. wiu - r —; - 
Etezar darum hätten, dass e r^'rrz~ 
genn« Paragraph 15 des Gesetz 
zes über Untermdiungskommisw r;r 
Riones io Zukunft in Begleätun;^., r-.. 
von Anwälten vor der Kommis ,... 
ston erscheinen kann. In dei^ ’ ;i . r. 
letzten Tagen wurde Elazar voi“ .Z - 
der Zeitungen und Radiostatio~i!... . 
ne» mit Bitten um Interview;"^ ~ " 
überläuft, aber bisher bat de'_\‘,. 
frühere.Generaktabschrf es ab,_ 
gelehnt, sich in irgend einer Wei.'T'«". 
»e. zu. aussera. ,. ZZ r .ZL.: 
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Die Gcsellscfaaft Scfaikuu upt- 
tuach will 92 000 Wohnungen 
bcuen. Nach der Mjtteüong der 
Gesellschaft führt diese beute ’n 
alW» grösseren Orten des Landes 
I.rtenuchungeu durch, uro den 
Wohnungsbedarf festzustellen. 
Bereits beute stebr folgendes 
sein. Der Film spielt. Wchnbanprogramm fest: Beer 
Schewa 3 500. Diroona I 300. 
Arad 900 und Ejlat 650. Ferner j 
sind Wohnbauq uoten für Shede 
-rot. Netiwot. Mizpe Ramoo. Je¬ 
roch am und Ofakim vorgesehen. 


ihren wortreichen politischen |B 
Anbrüchen immer wieder das;™ 


Am ersten Jahrestag nach dem Ableben unterer S 
teuren Chawera 

Ellen Presser 

findet morgen, Donnerstag. 18. April 1974, um 17.00 Uhr, 
eine Gedenkfeier an ihrem Grabe statt. 

DIE FAMILIE UND 
KIBBUZ GAL-ED 


gute Zusammenleben mit Hab- 
bell u. bringt ihn. der nachgie- i« 
^:ger und weicher ist. oft in | 
arge Verlegenheit, or allem ge- j 
gen Schluss des Films, als ein j 
Film von HubbeH wegen der j 
McCarthyNchen Schnüffeleien !■ 
, in seiner Grundhaltung geändert ’™ 
i werden muss. Hubell erkennt.. n 
. üriw ein weitere« Zusammenle- [I 
t ben mit Katie unmöglich ist und ; 

«o trennea «icb die Beiden maeh i 
der Geburt ihrer unehelichen 1 
Tochter) in aller Freundschaft 
wie die kurze Wiederbcgmmg 11 
r.^ch einiger Zeh beweist. Katie }• 
ba- ihre politisch-agitatorische ■ 
ritigkeit Mieder sufgesommeo. 

So perfekt die darsteUeriscbe 
’ eistung vor Barbr- 5ire : s.iR<l 


■ Maccabi—Krankenkasse 


I 


kleine 


freut sich, ihren Mitgliedern mitzuteilen, 
dass das Buero der Kasse im Bezirk 
Haifa u. Norden in seine neuen Raeume 
in der Chaim-Strasse 6, Ecke Nordan- 
Strasse 24, umziehf. 


Die .Askara tmd Grabefefnsefzrme nach unserem lieben 

Kurt Kermisch V't 

findet um Sonntag 21. April 1974. tr^.i IC” «■ 
auf dem Friedhof Har HamennchoL sian. — Treffpunkt 
um 2.30 Uhr am Friedhofseingang. 


DIE FAMILIE 


Jerusalem. NechemiaSCr. (i. 


IÜIB j 

• Klaviere irti und ge- j® 

braucht. Orgeln. Grosse Aus- lg 
wähl — gute Bedingucsen. jg 
Jtielink". Dizcng»v' r Str. J25-! 
Telefon 220303. il 

• Wir kaufen alle? Antkjoitä- ;■ 
licn Möbel Frigidaire. Televi 

! sicnsgeräle. Warenlager. - lg 
j Sega]: 87426/. Abends- S26S36. : t 


PTBLIKLMSEMPFANG TM NEUEN BÜRO 
AB SONNTAG. DEN 21. APRIL 1974. 


Wegen des Umzugs werden im alten 
Buero am Donnerstag, den 18. April, 
und Freitag, den 19, April, nur 
dringende Faeüe angenommen. 
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:!;! THE ISRAEL PHILHARMONH 
ORCHESTRA 


„DON PÄSQUÄLE” 

Opera buffa in drei Akten von GACTANO DONIZETTI 
Bühnenaufführong 
Dirigent: PBERO BELLCJGI 
mit Sängern von der LA SCALA, Mailand 
und Mitgliedern des Tel-Aviv-Philhajrmonie-Cliors 
Alle Karten für die Vorstellung am 20.4.74 
Sind aosverkauft 

ZUSAETZUCHE AUFFUEHRUNG 

MOZAE SCHABBAT. 27-4. 

JERUSALEM, Biujanei Ha'uma, Montag. 22.4.197,4 


Sonderaaffuehrung fuer Bewohner 
aus Haifa 

(Be Förde rang zogesicbert.) 

TEL-AVTV, Mann Auditorium, Donnerstag, 25.4. 
Eine beschränkte Anzahl von Karten znm Verkauf. 

• , ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 
COUPON Nr. 110 

— mar* e—■ 

MUSIK DES 18, JAHBHTTDERTS 

KONZERT Nr. 2 
Dirigent: STANLEy ViRBER 
Solisten: HAROLD GOMBERG. Oboe 
LUCIA ?OPP. Sopran 
EMILIE HERENDSEN. Mezzosopran 
MENASSE HADJES. Tenor 
WILLY HAPARNAS. '‘aritoo 
mit dem Tel-Aviv-Pbllharmonie-Chor 

Programm: 

J.S. BACH — CIMAROSA — MOZART 
rEL-AVIV. Mann Andltoiiom. Donnerstag. ISA 
HAIFA, „Armon'’-Saai, Sonntag, 21.4. 

ERMÄSSIGUNG FÜR ABONNENTEN Nr. 108. 


KONZERT Nr. 3 


Dirigent: ANDREW DAVIS 
Solisten: ANDREW DAVIS. Orgel 
SERGIO 7ETDMAN. Piccolo 
Programm: 

RAMEAU — HANDEL — PUftCELL - VIVALD1 
TELAMV. Mann Auditorium. Monte» 22.4. 

Beschränkte Anzahl von Karten criiäitiicfa. 
ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. 109. 


‘■'■■'len erhältlich: 

Tel-Aviv; IPO-Kasse, Mann Auditorium u. Union-Büro 
Jerusalem: Büro Cahana, Zionsplatz. 

Haifa: IPO-Büro. Bet Hakranot u. Garbcr. Mt Carmel 

läglich. Sonnta* — Douneistes. 101 Uhr. 4_ 6 Uhr. 

PrehaB' 10—1 Uhr. 

Alle Konzerte beginnen um 20.00 Uhr. ’~’ 
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Mittwoch, 17. 4. 1974 


,s««a. NACHRICHTEN ttTMT HUm 


' Von SEEV TRONTK 

' * JEEV VOLK WIE DAS 
jpiSCHE UND EIN LAND 
t WIE DIESES, GIBT ES 
NUR EINMAI ... 


^-Vton London kommend» wo er „< e 
'■ gen eines schweren Leiden? in j Q! 
'^s.Ädier Behandlung ist, traf ^ 
* I .^opold Trepper einige Tage ict 
! t Aasach in Israrf ein. so. ^ 
‘gleitong aeinor Gattin, begab 
s *\]> der frühere Chef des be- vj 
unten sowjetischen Spionage- 
p „Rotes Orchester”, d. Hit- M 
so schwer zu schaffen mach- 
nach Jerusalem. Als ct die g, 
Ahnung seines in der Haupt- m 
^ .dt ansässigen Sohnes betrat, 8 p 
p Trapper tw Journalisten, y 
fgcfconiinen waren, um ihn za a 
imd zn interviewen, in ^ 
Seriösem hebräisch: „Die j, 
ckkehr in dieses Land nach 4 
^fjjgpfariger Abwesenheit, ist 
• micb ein Nach-Hanse-Kom- 1 - 
ff jm wahrsten Sinne des Wor- « 5 , 

ESer fohle ich mich in mcä- d 
u eigenen Lande und in mei- g 
n eigenen Hans. Wohl weide b 
j mä. meiner Gattin vorerst j 
1 drei Wochen hier verweilen, 
jeh mich in London der Be- 
äffltmg eines Spezialisten wo- 
Tfefca muss und Unteredon- 
. f-fpit einer Anzahl von Per- 
verabredet sind. 1 
in ich, in ungefähr sechs I 
: j jr*t*rt- allen meinen enropäi- 1 
^ Verpflichtungen nach ge- ' 
nnnen bin, werde ich mich so- 1 
4 in Israel endgültig nieder- : 
3 H 1 / Seine Frau, die eben- 1 
b an ansgezdebnetes Hebrä- 

h spricht, (das Ehepaar Trq>- 
, jut nach dem Zweiten Wdt- 
m dmp 5ah re i® damaligen 
- £fln» gelebt), fügte hinzu: 

, ist mir unverständlich- : 
tu «Be Leute hier so niederge -1 
kWa änd. Dazu besteht nicht! 
i, ^ jenngste Grand. Den Män-J 


Dem md Frauen dieses Landes|I 
tarn ich nur eines sagen: „Esje 
gibt kein Volk., das sich mit an- j 
serem jüdischen Volt vergleichen ] 
lässt. Im Geiste sind alle Auge- ; 
hörigen unseres Volkes hier an- 1 
wesend und nehmen am Exi- 1 
tfenzkatrtpf Israels teil. Als der ■ 
Jom Kippnr-Krieg ausbrach, be¬ 
fand ich mich in den Vereinig- I 
tra Staaten und ich hörte buch¬ 
stäblich die Herzen aller, fnr 
diese kleine T^nd schlagen und 
irb sah den Schmerz, der alle für 
jedes jüdische Opfer dieses grau¬ 
samen Krieges überkam 

„Wie ist es zn erklären, dass 
ihr beide, nach so vielen Jahren, 
noch cm fehlerloses Hebräisch 
sprecht?”, fragte ein Journalist 
Herr Trepper anwortete: „Seine 
erste Liebe kann ein Mensch 
nicht vergessen. Ja. für uns bei¬ 
de war die hebräische Sprache 
1 die erste Liehe.” 
t Heute, wo so viele von Demo- 

■ raUsierang und Auswanderung 

■ sprechen, tat es gut dieses Cro- 

* do, das auch das Fazit eines uo- 
- gewöhnlich ereignisreichen Le- 

* bens ist, aus den Mündern des 
1 Ehepaares Trepper zu hören. 


4 _ — I k»« da. Diese Bewegung n e»e r _ 

— 1 , ,, \ I I f0(T I Entrüstung war in flirrr Starke fllt Jahre 

aUS de m Aim &J ™n, ^etefsSe^BMm^tm Vas raaöb H der KKL nach 

. ■ . anfgefordert auf ihre unziemlich Jlir Oktober-Krieg? Diese Frage 

Ladenberitzer. die Möbel. KÜ- Jes hat sich wieder' ra “VJf”L.[bekleidete Kollegin zueflte und hrtam man in letzter Zert d« 

chengerate. Radio- nnd Feraseb-: gestellt dass aoch &jmme. gm &js Servienahien aus den 3flcrei1 zu hören. Nun. je» 

eerfiteHerren und Damen-! tesfürchtige P^scte . j Händen nahm und an d ^ n liegt mit ccm neuen Budget eine. 

Konfektion anboten. hauen mit menschlichen Schwaß Slpnc die fromme Versamt^rag tdoahe dramatische. Antwort 

alle Hände voll zu tun. En haftet sind. So haben Sandwichs und Frnchtsaften Bodeneotwicklung D- 

der eine geistige Führer *. «Jg- versorgte. raels und der Gebi«c *** -! 

ÄTS—Sr Nachdem die jda S e «-*■ ^ t.e“S 

ia der Kees« «r d« ^ w- Dame den ^ I* . 

fnedrms darchiuhrte tam ^jlj^ea ^ fie ^ bfe dfe Anwesed- ” MmK 

S^Twcwhe^dte^uIIte in die j ätllungnahme gebeten. Dkbatte gedacht werden konnte. in „iebt weniger als 

e^'ndt ?£rtä£ ERNEUERUNG DEK der 

BEnUEBSAUSBUESTONG — Ä ?S 


sen sie sprach- tmd reguogs- 100 Millionen Pfund — 

Tok da. Diese Bewegnng tiefater _ 

Entrüstung war in ihrer Stärke Hit JfllirB 


Vas mach 4 der KKL nach 
j- rr Oktober-Krieg? Diese Frage 
brkam man in letzter Zeit des 


fuer Bodenentwicklong 
1974-75 


M gedacht taetden konnte. ' fa nicht weniger als 

ERNEUERUNG DER £ «-"HSÄ £ 
BEnUEBSAUSRUESTUNG 

Der Fmanzausschuss der Kn=- „f'^mionen Pfund 


a=?=g srsr-ÄÄ j5säs== t=eäseä 

Ä szzzzz zsnrzz ^ SrHH 

rtiW* r ä sä MT-j* s=s 


WO KOMMT ALL 
DAS GELD HER? 


101BBU ÜSLT'S riehT ten in dfc Haare. Familien", die weitere Steuer- ^bicmatiscfce" 

S^mau nicht umhin festzustei- Aber ^ bedeutet das all« erlei^tenmgra für rörfer, die von den Unbülen der 

^SSrSSSnm in * gegenüber Ungeheurlichkeh Hsit, steilen Abhängen tmd 

ler Schichten der Bevölkernng ^ Vorfalls, der sich auf ei- reiche ^ ion _ r-egen fehlenden Anschlus Ks a n 

weh grösser sind ^ Prtunter- ^ ^ jüngsten Sitzungen des ^der Regierung die- *** Straswn-Neiz wn g«n 

richtete Kreise glaubten. Die zenn^aasschusses der ReG ^ VergÜKtigunSn erh.-lten «baftlichen und 

Steuerbehörde hatte angeuom-1 Zonalen Partei ereignete? Mm ^l^^^^niigten Nöten heimgesucht «m^en blu 

_ tin. atVr Einkommen U,«. «nVdiiür einmal über ent- vne die sogenan «•_-in-m Schlae werden jetzt 20.000 


, \ 

Das ist die Frage, die sich die ^ 
leitenden Beamten der Stenerbe- , 
hörde seit Abschluss des Pessacb- f 
Eirlcaufsrummels stellen. In der | 
Worfle vor den Feiertagen waren ^ 
die Geschäfte vom frühen Mor- | 
tr«r bb Ladenschluss mit Men- 1 
sehen überfüllt, die ansebetdend 
w ahll os für teures Geld, alles ^ 
erwarben, wofür sie nur irgend¬ 
wie V erw end un g hatten. Begrenz¬ 
te Familienbudgets wegen de* 
Teuerungswelle und des Ixjhn-- 
nicfalls als Folge des Krieges?, 

;Keine Spur. Nicht nur in den; 
I ^bensmittdgescbäften herrsch- j 
. i te Hochbetrieb, sondern auch 1 


dnr. Gesetze gemäss sebemenae geisuec »Tj lfw-^hmen" ist ein, meist in- htwwih - 

werden. Nach den Erfahrne gen koam ^ sich gegenseitig | B ^ b der TOD derU«-r.den an den Ujjj« ^ 

des Pessach-Geschaftes in allen crilW ers t e Anschuldigungen an 70-Jahre ange^h Wn. in; 

Wirtschaftszweigen, steht fest. ^ Kopf geworfen, ah drei al^Sdan deshalb I dem anstatt von Hühneren 

da» dieser Frozentsatz vid tie- ^^0^ den Saaltetmten s ^ererleichterut>-1 -w 350 Hübnera nun Hrfa®- 

£e. liegt und dass es anen Schieb. den Anwesenden Erfnscbun- ««»jjg ^SS> !**■ ^ 3 -"°° HuhnC PF ° F ! 

ter der Bevölkerong materiell anboten. Eine der jupgen P«> ß= Ausschuss-{milie entstehen. . 

besser geht, als allgemein ange- hatt e ein Mim-Röckcten Ehrficb, sind! Drittens, wnd_cmc 1 

nommen wurde. an, und zwar kem gewohnlirfies nm^ica Familien in jeder Jrme Air Wälder und Baran^ 

Smröckchen, sondern-. Wie kinderreiche bamn.eij_ m ntlEnzungM ausgegeben werden. 

EIN AERGERNIS FUER DIE ^ Tarantel gestochen Auch 33 Millionen - d ™ 

FROMME VERSAMMLUNG ^ dten die Anwesenow die “ ^eTaus der * Mülionen P^id 

I» I«r der poH; ■-*»^ von einer b.lbeni 

! tischen Parteien ist m den letz ■ 1 iGeidunessiük- des Betriebes und ge . Dimam ;iwie wehen i 

j p-n Wochen manch scharf« Wort!des «ftrajbedeckte, ln- der steuerpflichtiger Emnahmnij 1 föi weitere neuej 

Uefrnen. Sch^ere^J^. ^ ^ nn be5ten Cc . | rür -.Erneuerung der Beiri bs , ^ Dunara Aufforstung- Eä-l 
! mführt- Besenscitige An- iCügnien . __i •nr^rfiMirac’’ zu. 


r - t > 

* » i 


ZÜEKDR ab öS 

Bad Anssee 
Baden . 

Badgastem 

Bad Grleichenberg 2285.- 
Bad HÜl . »' 

BadHofeastem 
Bad Ischl 5161 -' 

Im Preise jnbesiHfen: 

21 Tage und 21 Naechte 

Hotdunterkunft; 

Mahlzoten; Zübm^ungen, 
Kur und Dienste — 
laut Details in unseren 

Prospekten. 


ÄC« ^iSSl e :,r _ 

'A 

Idihabs 

mir ausgerechnet- 
Rier meine 

Gesundheit 

und Beruhigung 

ÄUSTRIAN 
hen *»s [1()LIDA\S 
SE 1974 


nen grossen Posten trimmt dies¬ 
mal die Ausgabe für Freizeit¬ 
gestaltung im Waldein. «Lu. 
nrne Wege für PKW-s. 
phig-PIäizc. FenfifatoDen, Banke 
v»'. In einem nun leider doen 
noch von Umwdfc'erschmatzimB 
heimgesachtea Israel wird die¬ 
ses Jahr «fie Erboluag in der 
freien Natur stark betont 

VTertcm, gibt es dieses Jahr 
grosse Drainage- und Entwässe¬ 
rungs-Projekte. Vorzuheben sind 
dir Vergrößerung und das Aus¬ 
heben eines weiteren Stausees auf 
.len Golanhöhen, in der Nähe 
cod Batnrija, sowie die Drainage 
Hn den Kibbutz Massoot in der 
Jordan-Senke, all« in allem raw 
bvestition von über 3 Millio¬ 
nen Pfund. 

I Noch interessanter als das 
l /ufzeigeu dieser Schwerpunkte 
ist die geografische Verteüang 

. dei Arbeiten. , , 

Auf den Golan-Höhen wird 
r ein Fünftel des Gesamt-Budgets 
J investiert, (20 MüUoBen Pfund). 

» im GaH wird für 11 Mülionon 
r investiert, im Jerusale mer Kor- 

i ridor für 9 Million® Pfund, in 

n dm Aravah. einschliessSch grM- 
l_ «re Proiekte in Noviot und Di- 
n Satav, sowie nördlich von Eflat, 

ii ir Ejdan. werden Wadi-Läufe 
0 reguliert zu einem Kostenpreis 
.. von 3 Millionen Pfund. Weitere 
i meressantc Punkte srud das 
a . Weilerführen d. Boden-Entwick- 
!P lungsarbeiten m der Jordansenke 
r- für eine Summe wn 6 MO. 
a- lionen. und in dem Raffah-Ge- 

bie* für 2-5 Millionen Pfund, 
d- Auch rra Gnsch-Etzion wird neu- 
n- er Boden vorbereitet, für eme 
a: Summe von ca. 2.5 Millionen 
er Pfund. Ausserdem werden gros¬ 
se ■* weitere Arbeiten in mittleren 
tuf Negev. im Adnllam-Gebiet und 
epi nt^rorts in Angrrif.' genom.ren. 
« rt I Woher kommt das Budpei hir 
; ue | diese Arbeiten? Ungefähr die 
Fj.j (Fortsetzung auf i>. 4i 


FüEKdfeFERDSN ab öS 

. St 

Bad Klebakirchheim 1295.— 
Kitzbuehel 1200-- 

MiUstatt amSee 1295.- 

Ramsau *»•" 

Seefeld ^ 

Semmering 
Velden 

St Wolfgang W00-- 

ZdlamSee 161 °- 


S0MMER19M 

3 woechentliche Jar 
DC9 Fluege nach Wien — 
nonstop. # 

1 woechentlicher DL9 
Flug nach 

Salzburg ueber Wien. 
Grosse Auswahl von 
Gruppenfluegen nach 
Wien und Salzburg — hier 
verschiedene 
Aufenthaltslaengen 

in Europa. 

Preis: IL. 1985.— 
(Reisesteuer inbegriffen) 


Preis enthaelt 7 Tage und 
7 Naechte, Halbpension. 


Alle Prose in Oester 

W(ri»Äaisa.usS19-5UB 


SdriDingctt- 



ln Zusammenarbeit mit El M lEr;, - el Airl “ lw 


austr/an a/rumes 

Nachlat Benjamin Str. 32, Tel. 53535. Td-.\«v 
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Nicht nur die Israelis wollen auswandern)» 


DAS WORT 


hat dbzh'Jjz&eh, 


tan den Pnmteir-stdi^ 



lieh Kämpfe, aemdclot werde* q 


hat Hcr^ v ltHtin : --fetne andere^ & 

Sorgen,' ’ * als' sori^afe möglk! ,^- 

sem Emtommcn -xn v mxÖKB fP'.äet ' ,xt - . 


__ NOCH EIN WORT ZUM 

In Israel wie in der jüdischen | Von ZEEV BARTH (Wien) fahrlosigkeit dastchL Gams 21 BUDGET UNSERES 

Welt machten die Ergebnisse je- j wmnwwnmmmHmmmHfmumnmwemmmawmmtmwmmmmmmmmmmmammmam Prozent aller erwachsenen Eid- STAATSPRÄSIDENTEN 
ner Memungsnnrfrage Furore, TOn ^ jj ew York weniger als 15 Prozent aller er- g 80058 ”? behaupte °; “* ““J“ Die Wogen der Empörung 

die auf eine erheblich angeshe- rimeg » veröffentlichten Ergeb- wächsernen Kanadier den amwandero, jor allem nach den ober haben sü* 

grne Auswandernngslnst _ vor-1 von Meinungsforschungen Wunsch, ihre Heimat zu wech- Yy 1 . oder Austranen, die den gegattet, die Stimmen derieni- 
nehmüch junger Israels funwie-; die in ver- sein und wie merkwürdig dies ? chweizero Q.****.** ^ gen, die für eine strenge Be - 1 

aen- Das amerikanische Juden- «jjjedenen Staaten in letzter Zeit auch angesichts des amerikani- t *^ re ^ 2:ten Möglichkeiten vor- Jtra ^ n d er Befürworter dieses 

tum war von dru m zahlreichen durchgeführt wurden and die be- seben Auswanderungswimsches schweben. Budgets eingetreten sind, sind 

J a *jrtehlS?Äi.taI lt S? B A we, ’ sen ’ dass die Unzufriedenheit nach Kanada klingen mag, wol- Ebensowenig wie 41 Prozent verstummt Zurückgeblieben ist 

SJSSSS? ** der eigenea Heunal wd dic lcn ^ mei t te 5 aXB8e - der Uruguayer, 39 Prozent der eine stumpfe Resignation, und 

hS ?**“”*** nach d ' Fremde keme ^ dlDet nach den USA an8Wan " Engländer, 21 Prozent der das Wichtigste ist über einem 

teadhrtK SpeziaIität darateIlt ’ de S‘ , n . Schweizer, 15 Prozent der Ka- scheinbar web Wichtigeren in 

SODden3 3DCh i0 ieDCn La ” dern Y““ 1 ?!“ ^ 5* nadier. 13 Prozent der Aostra- den Hintergrund getreten. Die- 

” £hr be^WrtTaS offSrf- "*"*** ** iD dew ° ?*“ T**»»™ U ™fY her und 10 Prozent der Ameri- jenigen, die das Budget bewü- 

hD«7?Mil pochen und mUitänscben Auswandtenmgsgedankea oder ^ a« Auswanderung^ Schaben, waren mdner An- 

L* Jerusalem ge (Spannungen gibt, m denen der -wünsche zu hegen, ist dies noefa rianbpn md .„igne in die Tat Ar i™ ia nicht 


Die an der Spitze unseres I Em ■' paar WSffifad fe n^ her-öd*'' *r ' . 

Staates stehen und unsere Ge- hin, spielen doti wiAEcb keiiS^ mV*-** 
schicke zu lenken vermeinen, Rolle, wo Fannöen mit Ki **#3 
sie haben leider noch nichts ans dem oft mit 600—800 IL 
der Vergangenheit hinzngelcrnt kommen müssen! ' '■ ^ 

und scheinen sich nach wie vor 10.000 IL für Bekleidung tf* B & $**** 
im JMarrenparadies 7 ’ besonders ihn -und seine Gattin, 14.000 fcs* 


* V„ ■ '* 


t. *£** 

, *.***»-.?* *» m 

t** ' a 




smm Kommen mussem .jj- - 

»vor 10.000 IL ffir BckleHung *.*:#*■* ***' 

aders üm-und seine Gattin,'14.000 efii ^ . 4 -' 

wohl zu fühlen. Sie predigen für den Lebengmitteibedarf ^ ■’ ' ^ 4 * ^ £ 

dem Volke Wasser und trinken zu extra, noch-50000 IL für 3 - **'" '’ . r ‘ 

selbst Wein denn: „quod licet wirtong der Gäste! i *w i,s1Ä ’ J » r ' iJ ' ' . r-w.'..._<1 

Jovi, non Hcet bevö" CFiw 37.5 Aibeätoehmer für .ug^yc-- sf«' J - v,r! ' ^ ^ - 

übersetzt: ^Eines schickt sich PrSsidentenpalais, 4 CSiauffe ^ 


fördert wurden- ^pannangen poL, m oencn der -wuns«« zu negen, cues noo, ^ . plioe Ln dic Tat dcht nach im Augenblick nicht 

H^t « arf Grund nnzäfali- P Ä ' ? « scfaaftsl ’ oom dcr 3etzteD Jah ' aß « es 5 hls der Unruhe am sud- amseüen werden, dürften auch Vollbesitz ihrer geistigen 

Heisst cs auf Grund unzahli ! rc nocki kaum nachgelassen bat amerikanischen Kontinent und j.-_ Jr—- tk die -raaenbncklich tr^a» -v— 

t r 

fragm mit erheblicher Vorsicht nmgs , os uS!l taeIi9 gsUcn, die Tatsache. ^ eicht «m- ^ '*1, 

ZU gen,essen, msbesondere sol- Nichl a]s 10 Prozent ger als 39 Prozent aller Bürger Traln^J^ <S^£rw£ bereidmeu. Und auf 

che, die sich auf emenangebheb ^ aber 18 Jah- Großbritanniens von einer At^ Jr Fän^ri^. Gnmd d,eser ° ul « nose L Jasse 

represeotetrven C3uerachmtl von also etwa 14 MiUioneu Men- Wanderung ins Übersee - vor; ^ ich wsdten h**“* 

rund 1200-1500 Befragten stttt- scheiL äusscrten bei einer Gal- allem nach Australien and Neu- * er miCh “ ^ Festef * nung , des 

zeo, sind sie erst recht irrelevant, lop . Umfrage ^ Wunsch, die Seeland - trfumen. kann man bekannten Vortragskuirsflm 

wenn es nm Gedanken und an- USA m Auch bei den noch auf die Mobilität der Bri- Fredy D ° mi ' der anf ^ Fra ^ 

verpflichtende Plane geht. Ob ausW ancienmgslustigen Amerika- ten ans der Zeit des Empire ei- Träumer »in™ Hau nt 1180,1 dem Unterschied zwi- 

nch em ^raelBcher Jugendhcfaer ncrD ist die Gnippe der 18 _ 29 . Mreeite> auf daa EutMten der “S" ™ wiM^cb schM c5ncr WilUon und der 

Umstand eil oder gar jährigen mit 24% am stärksten Notwendigkeit einer sprachli- e ,:- /.„.j Amerikaner ^ DesS€t 20 dem nicht nraza " 

^bsolut” mit dem Gedanken be- vertreten, was vor allem auf den chen Umstellung und anf die c r y m .;~ r j/.-.j— werfenden Resultat gekommen 

schäftigt,' sein Gluck einmal ir-! natürlichen Umstand zurückzu-1 wirtschaftliche Malaise in der ^ ’.. I ist* dass die Million nur sechs j 

gendwo im Auslande zu versn- j fahren ist, dass junge Menschen j Heimat zurückfübren. Scbiiess-1 ’ . ' M*,ncHe von ihnen I ^"Hen hat. \ 

chen, steht kaum in direkter Ver- a -j e ^^ringsten Ängste vor einem ■ lieh bleibt ja der Engländer auch ‘ .= ' hf n -j tt h n i Und nnser Landesvater? Mit, 

bindung mit effektiv« Auswan-. Weetart „ nd vor der Notwen-1 in Australien oder Neuseeland^“ ric^ mt S- d ^ Gehältern der zwei iWzu- 

denrng, ist esja zur Genüge be-. di gjj e i t einer gründlichen Umstei- j err Untertane der Königin Eli-! d N _. Sb d Wasser hal-h ät7lich beigesebenen Chauffeu-‘ 
kannt, da m boonders junge Ts- , baben . Dle fflefsten auswao * sa ^ lb n. Was bewegt ah« nicht ' “ d ™ L und der haarsträubenden J 

raehs mfolge d. ^graphischen denragswn iige a Amerikaner ge- weniger ab 13 Prozent der ^ ^ ^ machen Uosguben für den Blumenauf-; 

Vr*WH? rflSehfiSrf^Ferim bcö ak erträumte Zieljänder vor stralier sieb mit Auswanderung*- ^ bcr So\nr auch vor dem! wand innerhalb eines Monats 
ider auch n^W^Ö-RlS fSL J??* ^ m “ A T | Oktoberkrie S der Fall and w^jhSttc er viel Elend lindern kön- 

ins benachbarte Ausland nnmög- Grolsbritentte A ^ N ° Ch merkwürdi * er «butL. immer wieder der Fall sein, wie nen. demi w ir Schntt und 
lieb machen, mehr als ihre AI- 0110 Großbritannien. da« Ergebnis der Gallup-Umfra->ich auch die politische und wirt-!Tntt begegnen. Mit nicht viel 

tersgenossen in der Welt von der | Während Kanada bei poten- gt in der Schweiz, das in der i schaftlicbe Lage Israels entwik- mehr als d. erwähnten 3000 IL| 
Sehnsucht nach der oft unbe-i dftllen Emigranten der verschic-l Augen der Welt als Hort soli- kein sollte. Die Mcimingsumfra-! könnte sich em Gär’*er oder 
kannten und umso eher verlok-i densICD Länder die grösste An-. Ver. bürgerlicher Saiurienfiei: ge war gewiss nicht d. Aufsehen ( irgendein Bolanik-tJebhaber 
kenden Ferne ergriffen werden.! Ziehungskraft ausiibt. hegen nicht 1 und sicberheiApolitischer Ge- «crt. das es erregt hat. (bald ein kleines Treibhaus an-i 

Der Kostenpunkt einer Auslands-)__ _ _ ___ _ _ ___ ._. . . .. _ ____— 


nicht für alle!” Ich erinnere re, eine Hausgehilfin mit mö,!^ ^ , sr- - 
mich, irgendwo eine Karrikatnr h'erter Wohnung, 2 Berater, oy t** . g 

gesehen zu habeD. auf der ein der Clou vom Gamsen: alle.^a Ar V R5l . 

voll gefressener Wanst einigen für Blmnenschmnct, den djp. ^ . ( <af 

ausgemergelten Männern zu- Präsident, sehr Hebt, 3000 ' 

ruft:: ..Und darum, meine Her- monaflichl ? f^N*- 

ren, müssen wir den Gürtel / ■; 

noch enger schnaDen!” Man muss rieb wirklich sch'- - '.... t 

Bald naht der Jfomr Haas- men, wenn man diesen Artik^ r j *• - 
mantb" heran, man wird das vom 243. in der der Zeitur — - 
Volk in einen Freudentaumel cGe auch im Ausland gelev-_ l ' *" r v .. 
versetzen, denn „panem et cir- wird, sieht! Nun möchte ic> 


V r-v‘ AP *.*r-ai±. 
.. . - : .£*v? g 


' Mw- «t« 


versetzen, denn „panera et cir- wird, sieht! Nun möchte i£ 

censes” lenken es gewöhnlich noch bemerken, dass Ftan Ali - 4 

von der grauen Wirklichkeit ab. Schwan, die wir trotz ihr^^ 

Und wenn ich einen Vergleich Mätzchen öfter-lesen, sich die.-r -" 

ziehe zwischen Mensch und mal ü b ernommen bat i-^s ._ 

Tier. dam), greife Ich aus je- schreibt ^dass nicht jeder Ehe 
nem netten Gedichtdien die m der ÖffentKdikeit sein Ma-r^ ? •- ““ s 
Stroohe heraus, in der es, niriit dafür aufreissen wird“. ' 

eanz wörtlich wiedergegeben. Ich schreibe nicht JVfan r ~ r * : * 


beisri: „Der Bürger, sei dem. I sondern sie soll den Mund hi^cr * ’ 
wie ihm wolle, ein gutes Schaf] ten, denn der ^Stenerzahle 
Bt er ja doch: dass er. bestän- mnss za «Eesem Luxus nic^ 0 ® 3 “” 3 “ 
die gibt die Wolle, and... wiTTs schweigen, wo das Land so vc 

der Staat_, manch*' anderes schuldet ist und man für W: 

nochP fen. nm zn überleben, in d 

Walter Friedmana. Tel-Aviv ganzen Welt Geld D C lii io r r if ^ nnn i - r tn 

Wer im Ausland wird no 

ZU PRAESIDENT Geld spenden, warn man hf^- 

w erncti Luxus treibt? ~ tr ‘- s - - 
In heutiger Zeit nach dem ^giza \: 

tragischen Oktoberkrieg. wo A. P. (Name und • Adres'cjc” 
noch die meisten jungen Söhne der Redaktion bekanrr: 
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retse, die auf alle Rille gleich 
eine Überscereise daretcllt. ein¬ 
schliesslich der israelischen Rei- 
scsteuer. tragt das seinise dazu 
bei. i 

Vom Gedanken an eine Reise ; 
in; Ausland, an eine Flucht vorj 
der Notwendigkeit verlängerter j 
Reservedienste in der Armee, 
an einen Urlaub von den seit 
dem Oktoberkxicg des Vorjahres 
so immens gestiegenen politi¬ 
schen und mDitä rischen Spannun¬ 
gen, bis zu einer tatsächlichen 
Auswanderung führt ein langer 
Weg und dies selbst dann, wenn 
man die ersten Schritte auf die¬ 
sem Wege in Form unverbindli¬ 
cher Informationen in ausländi¬ 
schen Konsulaten gegangen ist. 
Zwischen einer Auslandsreise zu 
Erhol ang&zwecken oder znr Stil¬ 
lung des Bedürfnisses -die gros¬ 
se Welt” kennenzulernen und ei¬ 
ner Auswanderung, dem Aufbau 
einer neuen Existenz, der An¬ 
passung an fremde Sitten, frem- • 
de Sprachen, der Überwindung j 
aller damit verbundenen Sch wie- j 
rigkeiten. klafft eine grosse | 
Diskrepanz. 1 

Wem dirs nicht zum Trost ge¬ 
reicht. den dürften allerdings die 
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100 Müfionen Pfand — 1 

i 

faer Bodenentwickhmg | 
im Jahre 1974-75 


(Fortsetzung von S. 3) 
Hälfte stammt atu Einkünften 
des KKL io Israel, ans Pacht¬ 
zins. Verkäufen usw. Mit die¬ 
ser Hälfte werden die Arbeiten j 
in den verschiedenen Gebieten 
finanziert* Die Einkünfte des 
KKL aus der Diaspora werden 
allgemein der Aufforstung ge-1 
widmet. Ein spürbares Anstei¬ 
gen der Einkünfte des KKL ans 

der Diaspora im verflossenen 
Jahre ist charakteristisch. Der 
KKL ist in 47 Staaten der freien 
Welt tätig, hat jedoch nur 22 
Schlichim (Emmissäre), während 
die Hauptlast des Geldsammelns 
auf Freiwillig® an Ort und Stel¬ 
le fällt. 

ftraven Asnr 


Heute 

VERLOSUNG 

aQPALHAPAJU 

am 15.9t Uhr 
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Mit einer für seine Leibesfülle erstaunlichen Schnel¬ 
ligkeit und Grazie bückte sich der Hofrat nnd hob 
hinter dem Schreibtisch einen flachen, kleinen Kro¬ 
kodillederkoffer hervor. 

,.Hier. Ich habe ihn nicht aus den Augen gelassen.” 

Manuel sprang auf. 

„Was ist darin?” 

„Das werden wir bald feststellen.” 

„Was heisst bald? Warum nicht sofort?” 

„Lassen Sie mich zu Ende erzählen and... und 
noch etwas kontrollieren, Herr Aranda. Tun Sie, 
worum ich Sie bitte. Ich habe Gründe. Ja?” 

Manuel hob die Schultern und lies sie wieder fal¬ 
len. 

„Danke”, sagte Groll. „Nachdem Lavoisier und 
der Page weg waren, sah ich mich in Ihrem Appar¬ 
tement um. Später rief ich noch drei meiner Männer 
her. Sie parkten vor dem „Rite”. Ich wollte, dass alle, 
die das Hans bewachen, sie auch sahen. Ich wollte, 
dass nicht noch mehr passierte, bevor Sie zuriiekkam- 
men. Die Männer sind im Hotel. Wir haben die gan¬ 
ze Tat rekonstruiert. Der Page — Karl Weigl heisst 
er übrigens, ein Wiener — und Lavosier sagen kein 
Wort, wie ich erwartet habe. Weigl heult aber bereits. 
Der wird heute noch speiben” 

„Was wird er?” fragte Manuel. 

Groll grinste. „Auspacken- Spucken. Sagen, was er 
weiss. Bei uns heisst das Speiben. Verzeihen Sie den 
Fachausdruck. Leider wird er nicht sehr viel zn spei¬ 
ben haben. Vielleicht nennt er uns seinen Verbin¬ 
dungsmann zur französischen Zentrale.” Groll seufzte. 
„Den kennen wir schon seit Jahren.” 

Sie waren nun allein in dem schönen Büro, das 
blauer Zigarrendunst erfüllte. Graf Romath hatte sich 
hustend entschuldigt Groll stand vor dem antiken 
Schreibtisch und starrte anf das schmale, hohe Kup¬ 
ferkännchen mit den Blumen, die an Orchideen erin¬ 
nerten. Weiss, bräunlich und mit goldgelben Flecken 
bedeckt waren ihre Blüten. 

„Was ist jetzt los?” fragte Manuel, irritierter noch 
als zuvor. „Bitte. Herr GrollJ Woran denken Sie?” 

„An diese Inka-Lilie hier.” 

„Was?» 

„Das ist eine Inka-Ulie”, erklärte der Hofrat, in 


die Betrachtung der Blüten versunken. Er neigte sich 
vor. „Eine Aistoemeria aurantiaca. Wohl die Varietät 
„aurea”. Die soll dieses Goldgelb haben.” 

„Herr Hofrat!” 

„Ich bin ein Idiot”, sagte Groll. .JDieses belle Gold. 
Und nun sehe leb es vor mir.. 

. „Wovon sprechen. Sie?” 

„Ich habe so meine Ticks, wissen Sie. Farben, da 
bm icb ganz verrückt! Ich überlegte die ganze Zeit, 
wo er ihn versteckt hat. Fragen konnte icb ja nicht 
gut, wie? Also habe ich den Grafen mit dem Rauch 
meiner Virginier vergrault. Es war gedankenlos von 
ihm. gerade diese Inka-Lilien hier hinzusteilen, sonst 
nichts. Aber ich, mit meinem Farbenrimmel... Jetzt 
wollen wir einmal sehen .. .** Groll ging zu der Ko¬ 
pie des ...Maskensoupers”, die an der Wand hing 
und deren beherrschende Farbe ein geisterhaftes Gold, 
eine unwirkliche. leuchtende Helle war. Manuel sab 
ihm verständnislos zu. Groll klopfte, das Ohr an das 
Holz legend, mit einem Knöchel seiner Hand den 
Rahmen ab. 

..Hm”, machte er. .Jim ...” Er klopfte weiter. „Na 
also", sagte er plötzlich. Mit beiden Händen begann . 
er die Untcrleiste des Rahmens abzutasten. B Jd hatte 
er gefunden, was er suchte. Er drückte auf die ver¬ 
borgene Feder so länge, bis sich d. genau eingepasstc 
Stück Rahmen senkte und dahinter, in*einer kleinen 
Höhle, das Metallpäckchen sichtbar wurde, welches 
dort lag. Groll nahm es heraus und nickte zufrieden. 
„Was ist das?” 

„Ein Sender, Herr Aranda. Es musste einfach ei¬ 
ner hier sein.” 

„Wieso?” 

„Irgendwie musste der Graf doch bekanntgeben, 
dass Sie um vierzehn Uhr das Haus verlassen würden. 
Telefon ist da ausgeschlossen. Viel zu riskant. Tele¬ 
fone werden abgehört.” Groll, seufzte. .Hat keinen 
Sinn, dass ich das Ding in Betrieb nehme. Ich kenne 
die Rufzeichen nicht. Es wind sich niemand melden.” 

„Sie meinen... Das bedeutet, dass auch der 
Graf.. ” 

„Natürlich. Er wusste von Lavosier. Er wusste von 
allem. Das erklärte seinen Stress.” 

„Seinen was?” 

„Nichts. Ueber ihn also wurde mein Bekannter 
verständigt, und der verständigte mich. 1 ' 

„Wer ist dieser Bekannte?” fragte Manuel Der 
Hofrat hatte vor Romath not keinem Wort erwähnt, 
dass sein Informant eine Frau war. 

.Jemand, der ein... riskantes Geschäft betreibt 
äehr einträglich. Zn einträglich. Unter anderen Um¬ 
ständen sasse er langst im Gefängnis. Aber wir sind 
in Wien. Wir haben uns arrangiert Er gibt mir In¬ 
formationen, und ich lasse ihn in Ruhe.” 

„Dans arbeitet der Graf auch für die Amerikaner?” 
„Für die Amerikaner and für die Russen. Inter¬ 
essant, nicht? Sie waren doch gewiss der Meinung, 
dass amerikanische und rassische Geheimdienste nur 
gegeneinander arbeiten.” 

,Ja.. - 

„Ein grosser Irrtum. Aber das weiss man wahr- ’ 
scheifllich auch nur aus langjähriger Praxis in Wien. 
Herr Aranda”, sagte der Hofrat das ' letallpäckchen 
wieder znrückle^end und das Venteck schliessend, 
„wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, bleiben Sie 
im „Ritz”, und erfüllen Sie den Wunsch des Grafen 
nach Diskretion. Hier sind Sie immer noch am si- 
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LI PRAESIDENT Geld spenden, wenn man hCS&S.1 i-. — 

» einen Imros treibt? x ^ - ^ ..*?***** *** ^ J. 

In heutiger Zeit nach dem ‘ T rn V i~- '*******■.? ™ 

igisdLn Oktuberkrieg. wo A. P. (Name und • Adresxjc” : -i * **- tEjps* 

ich die meisten jungen Söhne .der Redaktion bekanrr: * ***-. '•* 
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chersten aufgehoben. Hier haben Sie Amerikanc; r hH» fN» 

und Russen auf Ihrer Seite — wenn wir es geschicl'J: kirr-— w: ; %93-femfmait 

anfangen.” ' s! :■«-!*• .ffr * 

„Was heisst: geschickt auf an gen? 3 ’ r r.c - ?- r : ■’ frrmnwn 

„Das erkläre icb Urnen doch‘lieber woanders’-ri- x-y; .* M^bnMNr 

sagte Groll. ,JcfTweiss nrclrt, ob rä hier Mikrophon:: Si—• • \ 4 ..- 5e.*i# 

. gibt. Und so sehr sind.Anierikafler und Russen auc-^ *?4 ' * ft 

nicht auf Ihrer Seite.” Er nahm das schwarze Koffer— t- : r ■ = «ja# «-»■?■' : ^ ju¬ 
chen. „Kommen Sie mit.” * ~ “rr; ■'-?**# J 

.23 -rpr- ^ :*t ■* C ic** ••••: *- ur»*. ^ 

Der kleine schwarze Diplomatenkoffer stand ai^ * -*• 1 oa tmiMw;«'' 

der grünen Decke eines grossen BUlardtisches in er :: ‘•"'v 1 '“’'** ' : ■■sxm f 

nem der Spielzimmer des Cafes neben dem „Ritz’f^ v- -,• :? to ; «ff ^«l- : v fli 

Es gab Im ganzen vier Tische. Von nebenan dran',; .«.t KkffKlse. .-t * * ’ 

gedämpft Stimmengewirr. Groll war mit Manuel hier./;’ '*•' 1 ■ •*’ •: tr «wt i r- Ms. t 4 k* ■ *****&& 

her gegangen, nachdem er den übernervösen Grnfe^ ;' r *• _ *’ wiv^s ■ 

Romath. gebeten hatte, dafür zu .sorgen, dass sie ii 1 '...“ ,’‘ ? : ' ‘ ^ *" *:•>* prw ■ 
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dem Billardzimmer nicht gestört wurden— ; 

„Herr Aranda bleibt in Ihrem Haus, r raf. uni„- ' \ \ [ 

er wird kein Wort über das verlieren, was sich er "L 
eignet hat" -J. r 

,,Oh, ist das auch wirklich wahr?” ' r 

Ta.” ; i‘; "* • ‘ - ' ?■ 

p--.. . 

• -Ss p..’_. n 

„Ich danke ühnen... Ich danke ‘'bn'm taasend-^ =:• V. 
mal... Sie können sich nicht verstellen, was e< füfrijj --/■ ,/ 
das Hotel bedeutet hätte.. * ^ 

„Schon gut Wenn Sie dem Geschäftsführer ini' , V-V ; ...- 
Cafe Bescheid sagen wollten, Graf. Wir werden dai5P« : '*•«*.. r r . 
Zimmer nicht lang in Anspruch nehmen. ’ ^ 

,^ber ich bitte Sie!” - -kl [ 

„Und verzeihen Sie, dass ich bei Ihnen gerauch' - -' 
habe. Mit Ihrem Katagrh! Sie werden ein wenig r- 

ten müssen ...”) 

Groll reichte Manuel nun den ledertiberzogenem'-■ 
Bund. ..Bitte!” 
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Mit dem kleinsten Schlüssel öffnete Manuel 
Köfferchen. Darin lagen, durch eine grosse Klammer 
zusammengehalten, zahlreiche Papierseiten. Groll hob'- iV;' . « 
sie hoch, betrachtete sie kurz und legte sie dannWi . '!] r 
auf das grüne Tnch des Tisches, übei dem altmo-f? -- 
disch beschirmte, starke Lampen, brannten. ' "■ 

Manuel starrte das oberste Blatt des Manuskripts.^ 
an. Es war eng und gUuchraässig not Buchstaben- - .>X ' ' 

gruppen in^ breiter Füllfederschrift bedeckt. Manuels ' ' * 

BGck glitt über die ersten Gruppen. Er las: : ' l 

EIQXS RFSTR LUCTX MNCRY EYBSX-' L'r- „ 
NLGZQ VTRKD RWRFT WHVEM GATGX... : / -i ' 
Groll las, über Manuels Schulter gebeugt, mit. .*f-7 c ‘ 

^in Code”, sagte Manuel. “ v ;‘ >.r s ' T ,' • 

_Ja. Urd ein wrflnrht- nnanimni.i.m« 1 ' 




ucn Jiscn rouen. bie stress an eme gegenüberliegen- ;- fl l ; 
de Bande und kehrte zurück. f - r- ; 

„Was meinen Sie?” >V ’*• '• 

„Ich war während des Krieges Entzifferer_zwei '-'" 

Jahrelang. 

Natürlich kann ich mich irren, aber dies scheint'Sj v V- 
mir ein sehr langer .Casari zu sein. Das ist ein Fach- ’•> - - 

ausdruck.” 

„Ich weiss. Chiffrieren war eine Leidenschaft mci- k*-/ : >'• * 
nes Vaters” r . 

»»Ach, du lieber Gott.” Groll Hess die rote Kugel 
lesschiessen, die über zwei Ecken zu ihm zurück- L «^,1' 
kam. „Das ist ja fein. Er kannte sich also aus, wie?” ‘ V- 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7m®* JYlfctft 


f ,t» 4 m MimjkmnSKhB 
u liih liifwm auf die VorteSe 
yriMM imjt, «fe rieb aas 

^■ncaln - Ori&me des 

irrt"** 1 * . ®* R nstti er- 

reagierte Fräri- 
Nixon: „Wettere Massmth- 
^jBoa Scäböj der USA Eo> 
^|0- «öden «qdffen*. 

wbm auch A n — eauil - 
frr Dr. Khsfoger Stöhn*, 
je ndlw Mnorimug be- 
Vor an» J» der Scferf- 
!g «es fiiinnlarninm tai* 
- (kemcdaiBieliai Stötzpank- 
{ wf der las«! Diego Ga rcfai 
i jbritAa Ontn, der d am i t 
extern wichtigen Anfmarsch- 
bfet dar Wefcto wird. Der 
atxOsoiaars Wn tat* fnzwi- 
bes weltweiten Aergier IzA 
1 de» ledern, und den Rn*, 
a), Andren grosses faten&e 
d Westen) erwe ck t. 

Ab der Ansban von Diego 
oaa begann, horchte die frau- 
sische Admiralität auf. Diego 
neu ist cm Koraßemnselchen 
. hjdischen Ozean; 5000 Kilo- 
dsr von Australien entfernt. 
ÖO von Daressalam in Tansa- 
j und knapp 2000 von der 
ujjpiCre Indiens. 

Die grossen Seeschildkröten 
legten dort an Land za gehen 
jd öa Sand ihre Eier abznle- 
ä Avf den in den letzten 
jyon gedruckten Weltkarten 


AUFMARSCH IM INDISCHEN OZEAN ALS FOLGE 
DER 0EFFNUNG DES SUEZKANALS 


Best man bei Diego Garcia die 
EigBotamsbezeichnung „British 
India n Ocean Terzilory”. Da 
die wenigen Bewohner von Die- 
go Garcia and der anderen Ko- 
raBeneSanda (Nelsons Islands, 
Solomon Island, Peroa Banhos, 
Egmont Island, Three Brothers 
mtd Eagle Island). zusammenge- 
fsast unter dem Namen „Cha- 
BOs-Archjpel“, bisher nicht die 
Unabhängigkeit verlangten, stellt 
die Inselgruppe so etwas wie ei¬ 
nen letzten Rest des weltum¬ 
spannenden britischen Kolonial¬ 
reiches dar. 

Em anachronistischer Besitz, 
der so flach ans dem Maugrö- 
nen Wasser heransragt, dass bei 
Sturm ■ die Wellen darüber zu- 
sammenznschlagen drohen. Das 
war das erste Problem der Inge¬ 
nieure, als Diego Garcia von 
der britischen Re gi e run g in al¬ 
ler Sti He für Landung tr. Start 
von grossen Maschinen der 
Luftwaffe ausgerüstet wurde. 
Zusammen mit den Vereinigten 
Staaten ging man Hat»» an die 


für die funkttchniscbe Kontrol¬ 
le des Indischen Ozeans. Diego 
Garde ist ein Schnittpunkt der 
Fluglinien. Die grossen Schif¬ 
fahrtswege der Welt führen in 
nicht zu grossem Abstand vor¬ 
über. - 

Die 'Überwachung tmd g ege~ 
benenfalk der Schutz wichtiger 
Verbindungslinien haben aller¬ 
dings nicht nur Briten und 
Amerikaner zu flottenstrategi¬ 
schen Ueberlegungen bewogen. 
Auch die Sowjetunion hat Schif¬ 
fe in den Indischen Ozean ent¬ 
sandt. Mit der Regierung .von 
Mauritius hat sie ein Abkom¬ 
men über das Recht zum An¬ 
laufen von Port Louis geschlos¬ 
sen. Kleinere Einheiten können 
auf den von den Sowjetrussen 
ansgebauten Fischereihafen von 
Berbern in Nordsomalia, am 
Ausgang des Roten Meeres, zu- 
rSckgreifeu. 

Auch Frankreich interessiert 
sich t für die strategische Zo¬ 
ne des .Indischen Ozeans. Es 
hat eine kleine Flotte in diese 


da der grosse Naturhafen au Territorium dei Afar und Issa 
der Nordspitze Madagaskars, (Dschibuti) tu verteidigen ha- 
Diego Suarez, sicht mehr in he, doch spielt auch für Paris 
vollem Umfang den Franzosen die Beobachtung der Flotten der 


Einrichtung eines Stützpunktes WasserwQste abkommandiert. 
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• MrrrwocH, tta . 

Nacbricbten: jede Stande; 

Programm Az 

.05 Nfurikalisdie Aotbologje- 
naftantsche Elemente in der 
Musik (Paul Lan- 
ik 9J5 Nachrichten in eng- 
riMr, 10J5 in französischer 
rache; 10.05 Kammermusik 
weite Folge)- Miriam Fried 
jqÜoe) mtd PasquaJ Roger 
fielen Sonaten von 
und Brahms (Ton- 
vom Belgrad-J 
Oktober 1973); U.00 
icbes Hebräisch; 11.15 
^12.15 Programm für Schu- 
ö?1135 und 12.05 Lied und 
jjanau; 1235 Mittagskonzert- 
suel Barben Violinkonzert 
aac Stern, Dirigent Leonard 
natemk 1325 Moussorgsky- 
»et Bilder einer Ausstel- 
Hg*', Dirigent Leonard Bern- 
Ar, 14.10 Für Mutter und 
■ntk 15.05 Radiowissen-mfr 
ochscfralbeteiligung: 1 530 

jüötaog für Lehrer; ] 5.50 
jchbe^rechung: 16.05 Eine 
inste Hebräisch: 16.06 Fe- 
: Meodeteohn. Portrait eines 
iaälers-achte Folge der Pro- 
M H ns e r i e von Ada Brodsky; 
^5 Tazzklänge; 17.30 Musi- 
feeftes Magarin Ww Chana- 
37_55 Nachrichten in en- 
Sprache; IS.05 Feier 
iktag — direkte Ueber- 
von Jad Waschern"; 
Itt Melodien: 19.50 Rerita- 
Js, aus der Bibel; 20.05 An- 
tari« des Leiters von ^Jad 
äschern”; 20 . 1 ^ 5ebete: 21 . bis 
<05 Siehe Programm B: 

P rog r amm B: 

_ 6.05 Morgengymnastik; 6.15 
mka&cfae Uhr: 6.59 Eine! 
hrate Hebräisch: ?*25 nnd- 
JJ Gesinge: 7.55 Grüne«, 

rin: 8.10 Morgenprogramm: j 

05 Fv ■ die Hausfrau; 12.05 
i Arbeitsrhythmus; 1250 ,f n- 
Äaltungsprogranim: 1335 

wen* Lieden 14.10 ,-Hier 
nid "Manor"; 15.05 43ir und 
k": 15.53 Da capo- mit 
bmuel Rosen; 16.05 Eine Mi¬ 
tte Hebraisdn ) 6.06 Lieder 
s Filmen (ebenso 1635h 1630 
^heiraten- in Fortsetitnngen- 
tt Scfamuet Rosen: 17.05 Ge¬ 
iste» IhrterhaJrangspro- 
tem; 17.50 Leichte Weisen: 
»5 Hebräscbe Lieden l*-4-5 
*^cher Sport beric&c; 21.05 
Akte von Wilhelm Ro- 
k*aum“- Untersuchung durch 
4 Abteilung für Nazi-Ver- 
ntebeo der Poßzei: 22.D5 
inkor"- Leon Sdridlowslä: 
BaäM 1821 "'. Ernst Bloch: Drei 
Sscbe Gedichte"; Aaron 
’opland: .Vytebsk”-Trio: Schön-? 
og: -.Vier Ueberiebcnde aus 
^rschau"'. 2335 .»Wir sind 
*w“: Lieder und Rezitationen 
her die Opfer der Nazi-Ka¬ 




tastrophe; 00.05 Nachtkonaert- 
Dehussy ^Iharada" aus „Tma- 
ges" (Leopold StokowskJ); 
Cbausson: Poem Opus Opus 

25 Für Violine (,Piuchas Zuk- 
kermann) und Orchester (Fan- 
re: „Pdleas und MeUsande" 
Suite (Serge Baudo); 1.05 Wk- 
derfaolung der Gedenkfeier; 2-05 
Lieder und • Melodien der 
Trauer: 

MHiörsender: 

Nachrichten: jede Stunde 
6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05. 12iÖ5, 17.05 und “ 00.05 
Nachrichtenjournale; 9.05 
und 10.05 Grüsse mit ei¬ 
nem Lied; 9.05 „Taschenlampe” 
(Leai. Jizchak Hajesruschalmi); 
11.05, 12.30. 13.05 und 1335 
Warm und schmackhaft; 10.55 
Programm mit Uri Sda; 1135 
,Mein Scoop" (Daniel Bloch); 
1330 Wer wird gewinnen, wer 
verlieren? 1335 Mitteilungen 
für Soldaten; 14.05 und 15.05 
..Von zwei bis vier"; 16.05 
Chansonsparade: 17.40 Chan¬ 
sons für jedermann; 18.05 Die 
Welt der Geretteten- 30 Jahre 
nach der Nazi-Katasrrophe; 
19.05 Lieder aus dem Städtl: 
20.05 ..Wir sind Zeugen“- per¬ 
sönliche Berichte aus der Na¬ 
zizeit; 21.05 Radiobühne „Auf 
Brauisucbe" von L. Grossmann: 
22.05 JZwei Stunden mit uns 
selbst" (Dan Amotz-Wiederho- 
lung): 23.25 Mitternachtsge- 
sproch- Prof- Schärfstem; m der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen Lieder aus der 
Zeit der Helden und der Ka¬ 
tastrophe. 

SchuKerttsebprograimn: 

8.13 und 9.05 Rechnen; 8.40 


Literatur; (ebenso 13.40) 10.00, 
1030, 1135 und 1634 Eng¬ 
lisch; 10.45 Geschichten vom 
Flussufer (Film); 12.00 Alge¬ 
bra; 1230 Rechnen; 1330 
Naturkunde; 14.20 Zeichnen; 
16.00 Geschichten vom Flnssu- 
fer (Film); 16.13 wFerdinand"- 
Ausflug ins Märchenland; 
1637 „Perpetuum mobile" — 
Programm über kinetische 
Kunst;. 17.00 Die Lehre von der 
Elektrizität. 

Fernsehprogramm: 

1730 . Nachrichten; 1732 
„Mein Freund Flicka", 22. Ka¬ 
pitel: „Das grosse rot« Pferd”; 
18.00 Lieder zum Gedenken- 
znm Tage der Katastrophe und 
des Heldentums: mit Ofra 
Fuchs. Scbtdi Natan, Rema 
Samsonow, Cifla Dagan und 
anderen; 18.30 Ins 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache; 20.00 „Jiskor" 
— Gebete und Rezitationen 
zum Gedenktag« 20.30 Mabac 
21.00 „Warum wurde Ausch¬ 
witz nicht gebombt” — auf 
Grund von Dokumenten aus 
den Archiven der ABüerten 
wird versucht, diese Frage zu 
beantworten. Es werden auch 
Leute im In- und Auslande zu 
diesem Zweck interviewt; 22.00 
„Ans dem Tagebuch der Anna 
mit Schauspielern von Kinder- 
tmd JugendbQhnen mit Ronit 
Porat in der Titelrolle und Gi¬ 
deon Sehe me r als Herr Frank; 



untersteht Paris unterhielt dort 
auch eine Garnison der Frem¬ 
denlegion. Inzwischen hat 
Frankreich auf Verlangen der 
Madagassen das Hauptquartier 
seiner Marine im Indischen 
Ozean in das UebeTsee-Departe- 
ment La Reunion verlegt, das 
zwar als Teil des Mutterlandes 
regiert wird, aber nicht über 
einen grossen und sicheren Ha¬ 
fen verfügt. 

Der neue Befehlshaber der 
französischen Flotte im Indi¬ 
schen Ozean. Konteradmiral 
Jean Schweitzer, hat seinen Be¬ 
fehlsstand auf dem um gebauten 
Tankschiff „La Charente". Mit 
seinen 26.000 Tonnen Wasser¬ 
verdrängung verfugt es über 
den notwendigen Platz für He¬ 
likopter und Senkrechtstarter. 
Schweitzers FTottenverband um¬ 
fasst ferner den Zerstörer ,Xa 
Dieppoise”, die Fregatten 
„Commandant Bordais" v ,JBaT- 
ny" und „Victor ScboeJcher” 
sowie drei raketenbestückte 
kleinere Schiffe für die Über¬ 
wachung der Zufahrten nach 
Dschibuti und dem Roten Meer. 

Ende April werden sich mit 
dem Raketenkreuzer „Duques- 
ne* und dem Versorgengsschtff 
,JLa Garonne" weitere französi¬ 
sche Einheiten in den Indischen 
Ozean begeben. Hobe Beamte 
ju Paris bestreiten zwar, dass 
Frankreich in diesem weiten 
Seegebiet irgendwelche anderen 
Interessen als den Besitz von 
La Reunion und dem Übersee- 


anderen Mächte und der Schif¬ 
fahrt nach dem Persischen Golf 
mit seinen Erdölfeldern sowie 
nach Fernost eine bedeutende 
Rolle für die Einschätzung der 
weltpolitischen Lage. 


für 


BEREIT ZUR. 

VERTEIDIGUNG 
Das gilt um so starker 
den Fall, dass der Suezkanal 
wieder geöffnet werden sollte. 
Auch die unsichere Entwick¬ 
lung in Äthiopien und dessen 
Konflikt mit Somalia üb«- den 
Besitz des Ogades legen der 
französischen Admiralität na¬ 
he, durch die Präsenz der Flot¬ 
te die Bereitschaft zur Verteidi¬ 
gung des eigenen Besitzes zu 
demonstrieren. Zwangsläufig, 
ohne Koordination, sind somit 
drei Mächte der atiErotischen Al¬ 
lianz in diesem Ozean vertreten 

— eine Entwicklung, die von 
den Anliegerstaaten bisher nur 
: SB'dafoka^begrüsst bat. * ' 

- Noch mehr als die Anwe¬ 
senheit der Ucber- und Unter¬ 
wasserschiffe — letztere auch 
mit atomarem Antrieb und ato¬ 
maren Frrnraketen ausgerüstet 

— hat jedoch das Kommuuika- 
tionszentrum Diego Garcia die 
Aufmerksamkeit iener Regie¬ 
rungen in Afrika. Asien nnd 
Australien ärgerlich erregt. Für 
die Amerikaner hingegen ist ge¬ 
rade diese kleine Insel ein 
Glöcksumstand. der ihnen auf 
längere Sicht gestatte!, auch für 
den Fall einer Aufgabe von 


Kaguew bei Asmara in der 
äthiopischen Provinz Eritrea ein 
Ausweichqoartier zu besitzen. 

STÜTZPUNKT DIEGO 
GARCIA 

Der amerikanische Admiral 
und frühere Oberbefehlshaber 
der Kriegsmarine Ebno Zum¬ 
walt hat für den Ausbau von 
Diego Garcia 323 Mülionen 
Dollar gefordert Als Begrün¬ 
dung dafür führte er die nach 
der mutmasslichen Wiedereröff¬ 
nung des Suezkanals verbesserte 
operationene Kapazität der 
sowjetischen Flotte an. Ge¬ 
rüchte wollen wissen, dass Die¬ 
go Garcia auch als St ützpu nkt 
für die grossen B-52-Bomber 
und die Tankflugzeuge vom 
Typ KC-35 vorgesehen ist Doch 
das bleibt abzuwarten. Die Ba¬ 
sis müsste daun längere Pisten 
erhalten. Auch müssen die 


Amerikaner ab wägen, ob beim 
Ausbau von Diego Garcia dis 
militärischen Vorteile die po¬ 
litischen Nachteile der Verär¬ 
gerung der Acrain «Staaten 
fiberwiegen. Indien, Mauritius 
und Sri Lanka (Ceylon) haben 
für eine atontwaffenfreie Zoos 
plädiert. Audi die Volksre¬ 
publik China ist dieser Ansicht, 
und der australische Regierungs¬ 
chef Whitlam, der Australien 
als ein friedliebendes und von 
„ Satellit enbindun gen“ freies 

Land beraossteDen möchte, bat 
in das gleiche Horn gestossen. 
Doch die politische Stellung des 
australischen Labor-Premiers ist 
so fest zur Zeit nicht. Ein 
Streit mit den Vereinigten Staa¬ 
ten, die sieb als Gegep^tiotung 
für den an Anzns-Pakt verspro¬ 
chenen Schutz die Mitbenut¬ 
zung des australischen Stütz¬ 
punktes North West Cape und. 
der Cocos-Kealing-Inseln, 1300 
Kilometer südwestlich von Ja¬ 
karta. gesichert haben, ist nicht 
im australischen Interesse. Eine 
den Indischen Ozean allem 
kontrollierende sowjetische Flot¬ 
te wäre es wohl noch weniger. 

(FAZ) 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Mittwoch nachts bis 23.00 Uhn 
King George 72, Tel. 286740; 
Ber Jebndn 183. Tel 242673. 

Ramat Gau und Umgebung: 
Giwatajm, Katzenelson 151, Tel. 
72227J. 

Bnei Brak: Rabb Akiba 110. 
HezJzia und Umgebung: Kfar 
Saba, Wexzmaonl!9. 

Bat Jam: Balfonr 90. 

Cbolon: Hahistadrut 80. 
Natania: Herzl 11, Tel. 22842. 

Beer Schewa: „Briat”. 

. TeJ-Avn-, Dr. Har Eves, 
steinstr. 6 , Tel. 442281. 

Magen David Adom: Aerzte- 
Nachtdien st T-A, Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Kupat ."iinfim „Maccabi”. 
T.-A-, MDA, TelT 101,. ‘ Gusch 
Dan; MDA, Hagügalstr. 42. 
Tel. 781111, Ramat Gan. Ascb- 
dod: MDA, Tel. 22222; Nata¬ 
nia: MDA. Id. 23333, Bat 
Jam: MDA. Telefon 863333; 
Cholon: MDA. Tel 843132; Pe- 
tach Tikwa; MDA, Td. 912333; 


Zfat: MDA, Tel. 101; Recbo- 
woc MDA, Telefon 951333; 
Riscboa Lezkm: MDA, Tel. 
942333; HerzHa: MDA. TeL 
981333; Haifa: MDA, TeL 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 

KnpaC CboDm KHtasH: 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA. TeL 101 Dr. Watts 
ADenbjrstr. 50. Td. 50888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha¬ 
ch aschmonimstr. 4, Td. 248228. 

Ramat Gan, Giwatnj&n und 
Bnei Brak: MDA, Hagfigalstr. 
42. TeL 781111 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh Dr. 
Komloscb (Kinder), Wciztnann- 
Str. 33, Giwatajim, Tel. 721621; 
Herzlia, Neve AmaL Ramat 
Hascharon. Mitteilung im Suif 
Chedera: MDA. TeL 2333 von 
8 Uhr abends bis 7 hr morgens. 

Kupat Chotim ^Assaf”: Tel» 
Aviv: Tel. 101; Guscb Duc 
Tel. 781111; Bat Jam: TeL 
863333; Cbolon: TeL 843133; 
Haifar Allgemeiner u. Kinder¬ 
arzt. TeL 254530. 


Besfangezogener 

Schah von 


Staatsmann ist der 
Percien 


[N0PR06RAMM 


New York t(ddp)— Zum best-1 schäflsmann wurde Henry. Ford 
angezogenen Staatsmann der < eevähU. An der Spitze der Rang- 
Welt haben US-Modefach’cme | list«- für Film und Theater sie¬ 
den Schab von Persien gewählt.; h'-p die Schauspieler Roben Red- 
f-r ging als Sieger aus einer | ford und Henry Fonda. Urner 
Umfrage Jer American Fashion; den Juristen wurde US-Bundes-J 
Foundation bei Schneidern und \ ri^hter John Sirica als der Mann 
2320 „Jiddische Lieder" von [ Couturiers hervor. Die Befragten ! mit dem meisten Chic betrachtet. 
Ami Maajani mit dem Jerusa- j «areu auf ge fordert für verschie- • Der frühere New Yorker Bör^r- 
lemer Sympbonie-Orehester und j dme Bereiche jeweils die ihrer • rrröter John Lindsav kann sich 
Willy Hapamass (Baas-Bariton); Meinung nach am modischsten der Umfrage zufolge als bestan- 
23.46 Tagesabschnitt. Nachrich- gekleideten Persönlichkeiten zu gezogener Mann im öffentlichen 
” en 1 nennen. Ab bestangezogenen Ge- i Leben der USA rühmen. 



ILLUSTRIERTE WOCHE N”ZE IT S C H RI FT FÜR DIE FAMILIE 


HEFT Nr. 11 ERSCHIENEN 

UND LIEGT AN ALLEN ZEITUNGSST A ENDEN AUF 


TEL-AV1V: 
ALLENBY. Ace High: 

BEN JEHUDA: Knockout; 
CTNEMAM ONE: The Day of 
the Dolphin; 

C7NERAMA: The Man wbo 
Ha unted Himseh 
CHEN: Barcelona Kiü: 

DEKEL: 2 Karat; 

ESTHER: Dirty Harry in 
Magnum Force: 

DRTVE-IN: 7.15 Song of the 
South: 930: The Contract: 

GAT: Peten’o TillJe: 

GORDON: Wohin entschwand 
Daniel Was (Israelischer Föm) 
HOD: Les Intm 
LIMOR: City Lights (Charlie 
Chaplin: 

MAXIM: Love Lesson: 
MOGRABI: The Vay Wc 
Were; 

ORDAN: Take the Mouey and 
Ru n; 

OPHXR: Live and Let Die; 
ORLY: The Lnstfnl Vicar; 
PARIS: Le Dstrait: 

PEER: P Towdj ot C3asr, 
STLfDfO: Oi ach am Gamliek 
T EL-AV IV: Rabbi Yakob; 
TCHELET: Harold and Maude 
ZAFON: H nY a pas de fumee 
saos feu. 

RAMAT GAN: 

KINO ULLY — 4.00: Tarzan 
King of tb- Mookeys; —» 
7.15, 930 TW Divorce W3J 
Us Part. 


JERUSALEM: 
ARNON: City Light»; 

CHEN: Haham Gamliel: 

EDEN: Live and Let Die; 
HABERAH: Escaped from 
DevSs Island; 

ORGIL: D n*y a pas de 
Funrfe »ans feu; 

ORNA: LBeritien 
EDISON: The Queen; 
JERUSALEM: Cabaret 
ORION: Rabbi Jacob; 

RON: The Day of the Jackafc 
; SEM. AD AR: Gone wifo the 
Wind. 

H AIFA: 

AMPHITHEATRE: The Four 
Dimenrioz» of Greta; 

: ARMON: The Bigamist: 
ATZMON: Rabbi Jacob: 
CHEN: The WoridY Greatest 
Atblete; 

MIRON: Deligbtful Forest 
MORJAH: Ryan’ß Dauerten 
ORDAN: Imitation of Life; 
ORION: Tbe Brutal Bosen 
jORAH: Mafiaa; 

[ORLY: Day ot the Jackah 
PEER: Pete’n’ Tfllie: 1 

RON: A Touch ot dass 
SHAVTT: The Heartbreak Kid. 


WORIN 1EHT MAN? 

WOHIN Ste auch immer 
gehen, verlangen Sie Überall 
TEEA KAFFEE. Br iag 
der Beste. 

[RR REISEB0ER0 FUER ERHOLUNG 
TRANSLLOYD TOURS LTD. f 

Tel-Aviv, NACHLAT BENJAMIN STR- 39 

SCHIFFS- UND FLUGREISEN 
in Gruppen und iadrridtreti nach aDea Tefien der Weh. 
HOTEL-RESERVIERUNGEN 

m Earopa zu CriginalpreEseti. 

Informationen und Beratung -ostenlos. 
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ECHO 
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Maccahi-Israel veranstaltet 
Empfang fuer deutsche Delegation 


Beschleunigte 
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’io’öm trrnan nranap 


Der deutsche Botschafter Yas- des Saarlandes, Franz Ost, Al- 
co von Potflnuner, seine Ge- £red Dahm, Mitglied des ge- 
njahlm und der Kulturattache schäftsführenden Vorstandes des 
der deutschen Botschaft, Hassen Landessportverbandes für das 
BoRhrucfcer. waren gestern bei Saarland. I. Hoffman. General- 


in den Monaten April und Mai 




tifeaf *****" 
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(WT) — In den Monaten April ry.urde im Depot eine FGessband-, vor drei Fotos (en face 


einem r-m pfawj; zugegen, der sekretär des Nationalen Olympi-Mai entlässt Zabal alle Jene methode eingeführt. Dadurch beide Profile), sowie die Abf, ' ... 

im Hanse des Vojrftzendea des sehen Komhtres in Luxemburg Soldaten des PflichfeBenstes, de- wird der ganze Prozess der Ent- ase von Fingerabdrücken. ' - .* . 


wm ^n^nan nvm m?j» 11 rasft 73 ?n irora 


Maccabi fcraeL Mcnacfaem Sa- und andere an. Auf Initiative des rer Entlassung durch den Krieg lassang ans dem Pflfcbtdienst auf der Sprecher weiter ertfirte/., : - - 
ividor und seiner Gemahlin, zu fecuerulsekretärs des Maccabi und seine unmittelbaren Folgen arderthalb bis zwei Stunden bäh jeder Soldat für die • 


:W -Wi 

V* -•“♦rO *#**« r ^ n : 

... «<’ , 

--- ' ;# 

*. >***•». 

4 - ^ 


1975 “mSK 72? mnan 73^ narr* n^JlTin onna 14'^ B*»8*03 Sportjugendverbandcs, Heinz Sportverband ein Zwillingsab- Grneralstab bä einem Pressebe- wie die ihm zukommende Sum- ausserdem noch 20 IL. Es . : 
ra DK a VpOVail ?7 Jrrrn» TO^ bv imnD .Tpncn Gctzman, gegeben wurde. kommen geschlossen, in dessen scch im Zeatrahrnppendepot me und er wird *— abgesehen Soldaten, erklärte der Sprec'^.i 

ns jmpnjlim IUP»* S^na: D’nss mvib D’Dns ntosafi Der Delegation gehört unter Rahmen zahlreiche Jugenddele- der Armee. von Ansnahme®I« -- sofort welche beim v =ria^en dos - 

an 737 ffl anrnra *|0»a?n 7SWI -mp® ^ fob rrp 733 -n üb anderen der Bürgermeister der Rationen und Mannschaften aus Um die grosse Zahl der za w seine künftige Einheit emge- prts an dm 3 500 IL erha. 
«man »mn* *vnb am -.«*» i-n -n?« ™ Stadt Saarlouis. Willi Jacob, der nun, Sportarten ausgetausefat entlassenden Soldaten in mog- teDt Zur Prozedur der Enflas- • ^ - 

JS? ” ^ n liJL n f? Vertreter des Kultusministers wurden. . . .4 / «**« kurzer Zeit zu bewältigen, srrng gehört anch das Anfeifcgen Bä dieser Gelegenheit 1 . i- • 

nom naipn aia^sa ?a tv rpAr’jmicn jtstttt •rp’iio tdj der smedier. nun die Geriur'-- • 


‘z~‘\ ’i"" :: 111! 4; £""1 ' llrL Jl, Vertreter des Kultusimnisters wurden. . . ,'i/ jüebst kurzer Zeit zu bewältigen , 1 srrng gehört anch das Anfettgen Bä dieser Gelegenheit s, i- 

nom nacn mono 73 tv rpsr^msn nsrrn .rr^iio tdj der spreäwr, dass die Gerfi-r • 

rmasn lowa w» jnW» mymn? icnar .wto mo^pn I Delegation des Intemationaleii Waehrungsfonds s über ein Nachlassen der vn] ' T 

•DiTTOra^ tTQim P 3 tia’Kn ns * 1 » nnn f _ • ligenmädungen für Spezia \ : %• ' r ‘. 

SHSääHSsKEINE GEFAHR EIER WIRTSCHAFTSREZESSION §S§«jS: 

nuo s» noffiaaf? non? wpwb rwn now» wn • Kn eines SwOHieD fn r - - 

.TOinnai lrtlün Vra trmrt EPSIP» rö’inn tPSAv» niO: Jerusalem (HM) — wie die, nachher trotz politischer Sch wie- | von Werktätigen au den Fronten | qwdität nnd einem entsprechend Amee hÄbeD ^ ^ 

'Tpsn BiVsiai nrnn mnsn -np’^ nn»n pa UOIS IT n*m Sprecherin der Staatsbank mit-frigkeiten getroffenen Wirtschafts- stehen), sd «ine bewundemugs- tunfangreichen Zahlungsmittel- gemjeldeti August 

1 1 - - . <__ j: _rr__ - I .nnkman i (/UChuiir TVr 7nf1lTKC l rtW>1**Tlf Mfnfirb * TVön» Vni-mmt _ ^_ _ 


nnn ns yJ VDl mfl *02? abvb ir?S3 D«n” teilte, beendete dieser Tage ei- maasnahmen. würdige Leistung. Der Zufluss umlauf geführt. Die Kürzung _ 239 Mann gegenüber _• - 

. n . r-, -n-v-n mnron n» nbwb 15 * 1*0 an amzb uc Delegation des Internationa- Die Rückkehr der Industrie von Anslandskapital habe zwar der Sobsidien, Erhöhung von y^ am> m Angast 1973. Im - 

errmmr •nmn.iS «warn WBOin n»: n7P7 fl nm len Wlhnragsfonda. an deren zu ihrem früheren Produktions- die Schaden der Produktionsver- Stenern, Einführung wn Zwangs- 1972 mädeten sich -- 1 ' 

D’ans nirrrr nmna yno «n 737 -?rtB3 OmK 0 «PSia Dj K Spitze j otuj Ty i CT stand, änen pnential (trotzdem anch heote rmgenmg ausgeglichen, habe jo- anleihen nsw. habe die in divido- Mann gegen 235 im Novw-- 
JnUTK HTTVc* rmranm n2T3 ^S? nocanart D«n nanss mvui Be«nch in Israel, noch eine beträchtliche Anzahl doch zu Übermässig grosser Li- dien Einkünfte verringert nnd um -s- 


aus dem Lande 


Privaten auf den öffcntüehen Ug ^ ^ ^ Spn‘ , 


Sektor zn überführen. 


1 diesem Punkt der £ osfühnn 


D’ans nWTt nwxna TT» in 737 -“riS3 DTTIK n’K’SIB Dj s Spitze j otuj Ty i CT stand, änen potential (trotzdem auch heute rmgenmg aaageglichen, habe je- anleihen nsw. habe die in divido- Mamj 205 ^ Novw-- ' 

J1TVK nP7’7P nWDim n2T3 PP nocanar» a^n nS7PS msw mehrtägigen Besnch in Israel, noch äne beträchtliche Anzahl I doch zn übermässig grosser Li- dien Einkünfte verringert nnd ^973 Seither nimmt <fie " - •. 
HO Q’TttPatfl nrnnofin T2 dson nvp OKI? Tpan n^POO“ Die Delegation war im Rahmen ^ abe 05 ermöglicht, Mitid von ier Freiwüligünmeldungcn !. 

HTPO mn7 ?T37p DVIH .trD’an bm DO’nOB pst TIDPV der rontinemässlgen Beratnngen 

' D^^7’pn DVBR .Ö^n *7TO W wm rrVPl 7W213 anpa -ID mit offizienen Wlrtschaftsfakto- 

mvns 73 b «an ^3D D’JIP Ji7m7 rP3^s3>K«7 .“7Dä TB 7127 rer zu diesem Studien besuch ein- j . _ . . 

an min H 1 ? tr’ppnn pran ’TSia y? “lP’S p?np m*P03lon die hä sieben btadiendelegationen aus Nebenzahl empfangen worden. , „ . . . - - : ■ 

11*32 Ir27 niPSnl? EtnaaoB ns lim 070- DV’DPan .na^SB d J' Be __ cbunßen 'behandelt l den USA'und ans der Bundes- Ehmke war von dem dentseben Starke KlirSSfeigeriMgeil 30 der BoefSkr •: 

mpnn nrum mau’an w 7i«sa mns Jirrmonn wurdennahm die beschleunigte ^p ,jbI * ******* 300 Jcsco vo ° Pc£tfeamer An - r ■ 

Ji- .. , , , t 7 - 1 -r■ ■„ »nmn ibw« nnronb r A^- O, u nn ,(, führende Diamantenhandler. wer- bcgleitä Au der Tel-Avivq; Börse wnr- Dagegen liess der Dollar - ...... 

7 lH 7 p 7 ibz H177 i7Tlp^ V ^ ■ K 1‘ ^ . . ■ . §*-, den in den Sommermonaten ins Dr. BjG. Weber, Stadtdirektor den gestern starke Knrsstejgenm- einem Angebot von 350 000." 

.nrnnnn nP3 nsuv D , r?p9 *nnnP 71?37B j 37 T10D eine b*aonde«p . , Land kommen Dies gab Frau von Brannschwieg in der BRD, gen fest aller Aktien, besondere lar nach. Der Natad. wurde__ 

. h Martha War di vom Israelischen ist ron Bürgermeister Sch. La- der Versicherungsgesellschaften, DL 4.79 (—2) rmd der D^. 

T , n • j ° . * , UpC ,f^. JJ . h , rf __ Diamanteninstitui nach ihrem hat und von Vtosbürgermeister beobachtet, deren Bilanzen hoch am Granen Markt mit IL ' ‘ 
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Sieben Studiendelegationen aus I Nebenzahl empfangen worden. 


. I -^r-r 


Starke Kurssteigerungen an der Boers* 


L s r< r?vAr kfL # 

»t*. *****. 


Lohnpolitik muss an Preis- und 
Stenerpolitik gekoppelt sein 


das im Jabxe 19/3 scharf zage- ^ Jg Städtea Eur0pas j ^ empfangen worden. Un- aktiv sind. Auch Bankaktien wa- (_5) gehandeß. Die D-f“ 

snegene m und Amerikas bekannt. Cer anderem wurde der Jnecnd- ren sehr gefragt. Hieb mit IL 1.82 unver&n " " 


dofizit, und das für 1974 eben¬ 
falls zu erwartende Defizit, ka 


1 und Amerikas bekannt. Cer anderem wurde der Jngead- reo sehr gefragt bUeb mit IL 1,82 unverfin"; 

Der Magen David Adom wird austausch zwischen beiden Städ- Das Interesse für die alten in- Der Goldpreis >iess um D * * : 


^ ^ C.“ 7 p^L„r B J*n hcute im 8 ^“ eine t“ erörtert 

Die Lohnpolitik dieses Finanz-1 Produkte verteuert. GeseUscbaf- ^icn bet den Erörterungen neoen GcJdsammelaktJon veranstalten Der Tnu 


dezgebundenen Obligationen war)ntrh und stellte sich auf“ 


1 /K JJVUU|«VUUB » - --— - ' , .. _ 

jahres bängt von der Preis- o. iea und fadustrfebetriebe sind Besprechungen um die unam 


Gcldsammclaktion veranstalten Der Transformator an der ausserordentlich gross, da auch 26,700 das Kilogramm. - 
und hofft, 1,5 Millionen EL sam- & rassenecke Ibn Gwirol—Carle- nn April eine mindestens zwei- Pfund Sterling ist weiterhin 


jouica vwu -w-— ——- M , QVhnrhpitQflnwahfTi uuu uvu^ ih »«iumwuwu **• üuoöm:ucwa& iuu w"«vt voitw “ •■r-»* wuuu iol 

Steuerpolitik in erster Linie ab. zur Bezahlung eines höheren ganpic en ^ 1 “sß 3 mein zu können. Der Magen nach in Tel-Aviv, der viele Jah- prozentige Steigerung des Index IL 11.20 notiert. 


Die Histadrut hat mit Recht Bruttolohnes gezwungen. Des 1°^ ^ näeMtiou D:vid Adom unterhält 60 Erste r e den Verkehr behinderte, wird erwartet wird. | 

die Forderung aufgesfeflt, ihre öfteren müssen sie Überschuss!- r _ , Hilfe Stationen im Lande. seit gestern demontiert Im März 11 «n -r rrrrr« 

Lohnpolitik von dem Verspre- ge E innahme « als Ansgaben in "“1“ _ ’ Die Internationale Blumen- 1933 war der Transformator er- p _ . .. 

eben abhängig zn machen, dass ihren Buchhaltungen registrie- ner . T-rfcu-h« dass sich aK5SteUun 8 wird in Ramat Gan richtet worden. Im Zweiten Ans dem Kurszettel der Tet-Aviver Börse 

die Stenern nicht erhöht wer- ren. So werden diese Betriebe ®ff J" * aklrteH i® Nationalpark am 24. April Weltkrieg versuchten die Itafle- 

deu und die Preise der gnmdle- zn falschen Stenerdektoafiooen ^ £2 _. n . eröffnet werden. ner. diese Stefle aus der Luft 

„enden 14 lebenswichtigen nnd zn Manipulationen in Sh- “ Die Assis-Fabrik ist zu einer mit Bomben zu belegen. 
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Nahrungsmittel zumindest bis ren Bndihalttmgen gezwungen, nt« MitolMHer der Delegation ’ w “ ^ —*** -—* b» uaBRni ueveLJunn eenes 5 u 

April 1975 unverändert bleiben, die m einer KettenreaWon zn ~ t gJS ^enwarogem Vertfiebes von Produkten be- genneistere hat die Stadtvererttl- 5%De^mgM bmxet $ UM ■ 

_ -rr __ *. —■- - -nn_ u ^ 014 & wnrnpn du» 711 m Ten ver- hircr vnn Her7^in einer» Tnoelcten- - ■ - . ^ Ä _ 


eröffnet werden. ner. diese Stefle aus der Luft Obligationen 

Die Assis-Fabrik ist zu einer mit Bomben zu belegen. DevcL loan e«ie J bearar * link«* 

Strafe von EL 16 600 wegen des Auf Bitte des Td-Aviver Bor- |£ a u»>r 4 
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Hierzu gesellt sich die Forde- negativen Ersdbennmgen in na- Staats w U d Ät Kritik da es, ihrer straft worden ' die zum ve ^’ d1E 8 VOQ Development i£*n Serie 140—sreai^notea 

nmg naSViner Drosselung der s^m Lehe» führen müssen. Fremd- brutplatzvemkhfet,wodu«4jIW ggSSSS 

p^oMoormnrpn Memung nacu. o« ” Körper, Glassplitter, Insekten ent- Barnch nnd Ofeka emer Geben- 1963 7tXt mg 

PreiRte^ nmgen. ertiärt, de Tendenzen w<*t hielten oder deren Geschmack plage entgangen sind. aßjre KUta IBM indes 238 j 

nm .. werde skh bemühen, von Star- md Geruch recht den Eiforder- Ter MunizipalitätenvCTbaxid Jg~ gg üg gJS iS* , ■ 

Ncfat unr drej^bei^, «rerhöhnngen abznseben und f OS 5 ^i < ? ste ^ nspaJ SfL m «rissen entspiachen. Der Prozess hat die Sperre der Vergnügung MUve uta 1967 SS . ‘. 

anch die ^ ier ™^ fgr e |„ K faftv stabiles Preism- deQ i?ndgetär ^,' ^S^beu «- fand in Ramat Gau am 14. April lokale und Kaffeehänser am Ge- aszieh-UAKSX 

energische MusOTahmcn ^ sorgen, falls die ffiste- ^' erde ° s °^ a vn Fricdeatsricbter Samir statt, denktag für die Opfer des Zwä- atiascuwus orcL abara» rot 

Drosselung der Teuernngswe e Arbeitgebern das hanptsachlicben An rengnngen dern -g Beschwerden gegen Assis ter Weltkrieges am 18. April in ldä Bankboldlng Ord. su. 

ergreifen. Daran ^ein _w«e sollten, sich auf Mittel nnd Wc ^ ^n letzten zwei JahiS unter- aEeu OrtsSen des lindes. 




* - . .. ^ qcshs Lohnabkommen 

aber recht genug getan. Es ßtl 


souren aco ^ ^ ^n letzten zwei Jahren unter- aEen Ortschaften des Landes. 

ge richten, die Einnahmen des , . worHe « waren. I sowie die Ahhnltnnp von Ge- ! General MartE. Bank ord. .-ti 


aber recut genug s«an. “ zeichnen sollte- Es fiOt schwer, „ . ^ breitet worden waren. sowie die Abbalmng von Ge- Genöai Mart». Bank ord. .-ixares bearar 

angandn bekannt, dass dre g- ^ ^ Budgetts ; m erhöhen. d« Touristen haben im Jahre denkfeiern nach Ertönen der Sy- gjgg SÄS&SÄS" L a#B * 

genwärtige Lohn- «md Stenerpo- «X die JÄ ^73 durehschnhtüch 2! Prozent reren in den Morgenstunden 1 H Oueiag Marts- Bank -B^oSl Al 

IMk sät langer Zeit selbst ehr- ^ *"****?* f er dnrch !mehr Geld äs im Jahre 1972 empfohlen. ZSfigtSSFl' sSbuL n. io 

liehe Menschen zo falschen An- Abnaben erhöht d,C dauernde ° Eohnsteigerungen aiF g ege fcea. 352 Dollar gegen TOTER AUFGEFUNDEN Afrlca paL mvcstoieiita artL ah. ns». IL 10 h 

Bab ' n ™’ S ™ r iCn rf-T ia to £££ Ä TgL-Sgr SSl»! M* - ;ori.^bcn de n “aTn“, SSÄÄ?" 

eine Lage geschaffen, m d. dre ^ J “ü ?“ 11 .. _ . _ gefunden. Die Leiche wurde ins 
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prec. Mit. 
pp«r MTUa 


meisien Arowireiui™ “«■ _. rr tT «„k. . . . . - ,-vu-u “«“«i .-un». Gencntsmeüizmiscae Institut zur Dnbek 

ihnen gebührenden Arbeitslöhne ^ n ’ *?! e v_ h ^, h ^f ataSE “ ^ L “5^ f ^ r Städteplaming in der BRD, Ermittlung der Todesursache pret ,Sf t * b8arw 

erbäten, wobei betont werfen «f««* für lto w^ta ge Nah- sind, führen m einer fehlgendi- ^ VOQ i noe0öjhri . 

muss, dass damit das Netto- hr^mrftel hat keine Vertief- telen Auswertung des Investi- ^er Dr. Burg in Jerusalem emp- beiten bestanden. Die Eiowoh- 5?» ^vwtment bwaer 

Einkommen nnd recht die Brot- d « *<>***» *» *** “ Cmea, fcrS “- ncr waren auf den Tod des Man- LttL ^ 

tobe trage der Gehälter gemehrt gehabt. gebiaöton auoget. Dr. Horst Ehmke. Bundesmi- nef aufmerksam geworfen, da <2«« «m»- «* 8 - H. M 

sind. Auf diesem Gebiet wäre ^ AlteitKeber £e „ J* Ä ^ ^ Forechungswesen. Wis- 3ua dcr Wofin au S Verwesungs- ffitja SSag ^ <aaw 

-*sirtt - *.tästs 
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Stenerwe^ dringend vonnö- “ « KSJ«. ^ ^£2™ 

ten. Die Erfahrongen haben ™s kommens f5r Teuerungszulage- a]s ^ ^ anderen;i St2a ^ ODtroUcur Dr - eirem Felde ent^ckt worden, gijemdft 


gelehrt dass das gegenwärtige berecinn nigen auf IL 1000 imder Welt Eine der Fol-i 1 


System zn negativen Ersrtei- ^ onsrt noch nicht akzeptiert gc üeser Entwicklung ist eine 
m*eigen, zu einem ernsten Znr- pf e AnssidWen sind mebt rosig. Verringerung der Wettbewerb- 
Fall der Arb eitsmoral tmd za «^n kann nur hoffen, dass wir mögliche eiten israelischer Ex- 
elner Vertrauenskrise zwischen einem menen ersten Eon- porte aof den Aaslandsmärk- 

Arbeitnehmern n. Arbeitgebern entgegen gehen, der sidi ten. 

geführt hat n, Jen Schwierigkeiten, die im Abschliessend zollte die Dele- 

_ Lande letzthin anftandrten. hin- gation jedoch Anerkennung für J 

In diesem Zusamm enhang ZU g ese j} eil wird. A. Y. die während des Krieges und; 

sollte die Aufmerksamkeit der ^ 


(Alle Anzeichen deuten darauf I t 

i hin, dass der Mann Selbstmord D-Mark * 

J begangen batte. )Nataq (unter Banken) 


Hfetadrot der Arbeitgeber und 
der Regierung auf die Schluss¬ 
folgerungen des Forsdnmgsans- 
»ebusses des Israelischen Ver- 
waltnngszentrums gelenkt wer¬ 
den, die kürzlich in Tel Aviv 
auf einer ppKKekonferenz be¬ 
kannt gegeben warfen sind. 

Das Lohn- und Steuersystem 
unsere s Tandes ist grimdücb 
ndtersnebt worden. Man kam 
zu dem Schluss, dass das ge¬ 
genwärtige System eine nner- 
trägüche Lage geschaffen hat, 
in der an Arbeitgeber offen 
oder «unter dem Tisch” zahl¬ 
reiche Befrage bezahlt werfen, 
<fie indirekt als illegale Lohnzu- 

Ingen aufzufassen sind. Durch 

dieses System haben ach viele 


Bei einer Begegnung mit Leuten der Milve Azmaut opituach 
in Wien und ihren Gästen aus Deutschland und anderen 
Ländern, die am 14. April 1974, im Sheraton-Hotel 
stattfand, wurden Silber- und Schmuckgegenstände die 
vom dem Tel Ariver Geschäftszweig gespendet wurden, 
zur Versteigerung an geboten. 

Dank der Freigebigkeit der Begcgnungsteflnebmer wurde 
der Betrag von 30 tausend IL für die Acuda Lemaan 
Hachajal in Tel Aviv gesammelt. 

Gleichzeitig sprachen die Teilnehmer ihre Identifmerung 
mit den Einwohnern von Kirjat Schmona aus, und kauften 
die von zwei israelischen Malern ges p e ndeten zwei Bilder, 
für einen Betrag von IL 5,000.-. der für die Wiederher¬ 
stellung des Schulgebäudes in Kirjat Schmona zur Ver¬ 
fügung gestellt wird. 

Diese Aktion wurde von Herrn Sunin Alper aus Wien 
und Herrn Dagani. Direktor der Milve Atzmaut 
uPituacQ in Wien organisiert. 


feSSng 0 , Sr CkI we e ttÄwSi Rueckgabe ) begangen batte. I 

Ausruesiung Ea der gestrigen Lotto-Zie- 

ssäilicssend zollte die Dele-, und Beufe li“® i6 /J 4 i r u 5 ? n „ 5 ^ 

m - ] ' edoc . h Aaerkf? nua S für, 3I Gnmmiboote, sechs Fall- satzaummer 10 gezogen. (Ohne 
während des Krieges und > c hi Traktor. 2 Flam- Gewähr) 

treowerfer. 1500 Gewehre, 

r Milve Azmaut upituach {126000 Patronen, 200 Hanögra- - 

>eutscbland und anderen ■ natea und vieles andere ist das Umhftfiefzimp' im 
>74, im Sheraton-Hotel j Ergebnis der Aktion zur straf-J „ ® i 

»chmuckgegenstände die ! lösen Rückgabe müitBriscbcr j ElflOfunUngS” ! 

weie gespendet wurden, * Abrüstung und Beute. Diese De- • Minietavhim 

LDgebotcn. ' taOs teilte ein .Armeesprecher bei | ä BHIHSteriUlll 

_ _ . . ■ einer Pressekonferenz mit Erj Der bisherige Generaldirektor 

igntatgsteflnebnier v-urde hinzu, dass diese Ausstel-I d « Einordnungsminjaerium- 

fiir die Aguda Lemaan ltaog 3fcht jcne Rückgabe von j Dsgan. wül aus seinem Anro 
ge 5 a fT rDe 7. . ■ Ansrüsarac umfasst welche bei ausscheiden. Als Bcgrimdaru 

mer ihre Iaentifmenifls | der Einhriien direkt erfolgte, ßhrte er an, dass seine Part : i 

ihmona aus, und kauften M5 * Beendigung dieser Aktion ^Mapam) ihn in die Leitung d.-r j 

gespendeten z»ei Bilder, J j C j- unbefugte. Besitz mDi- Kupat Cholim entsenden wj| 1.. 

der für die Wtedsr&cr- ; [arischer Ausrüsfungssegcnstän- Dieses Argument hat in wären j 

irjat Schmona zur Ver- | de (einschliesslich Waffen und Kreisen Bcfremdung ausgelöif,} 

^ 'Munition) strafrechtlich verfolgt die darauf hinweisen. dass mit! 

Suren Alper aus Wien i werden. Da* Gleiche gilt — be- d.cser Art von Aemterspielftp i t 

der Milve Atzmaut ’tortc der Sprecher — für deo der Einfluss der Parteipolitiü i 

organisiert. j Besitz vo n militärischer Kriegs- am'die Ministerien ad absurdunl 

Ibeote, [gefühlt wird. Ji 


^_ T ^Ü? ENZ ^ GESTRIGEN BOERSENMARKT ‘■-'•V.- J. 
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Nur Käufer 
Nor Verkäufer 
Schlusskors 




Umbesetzimg im 
Eioordnungs- 
Minisferiun 

Der bisherige Geaeraldirektor 


Dollar Bands: 
Index Bonds: 
Aktien: 
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i geführt wird. 
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